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Bromberg, Sonntag den 29. August 1926. 


„In Bromberg mit Beſtellge 
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Nr. 197. 


Die Genfer demonstration. 


Der Kongreß der europäiſchen Nationalitäten, der in 
dieſem Jahre zum zweitenmal in Genf zuſammentrat, 
wurde geſtern mit der Annahme verſchiedener Reſolu⸗ 
tionen in harmoniſcher Eintracht geſchloſſen. Die Reſolu⸗ 
tionen liegen noch nicht im Wortlaut vor; ſie dürften ſich 
jedoch von den vorjährigen inhaltlich kaum unterſcheiden. 
Bemerkenswert iſt, daß der nächſte Kongreß im Jahre 1927 
nicht wieder in der Völkerbundſtadt, ſondern in Brüſſel 
tagen ſoll. : ; 

Man iſt geneigt, dieſer Demonſtration der europäiſchen 
Nationalitäten, die unter der Herrſchaft anderer Völker 
leben müſſen, keine allzu große Bedeutung beizu⸗ 
meſſen, und wir geben es offen zu, daß auch wir derartigen 
Kongreſſen mit merklicher Zurückhaltung gegenüber⸗ 
ſtehen. Das Nachkriegseuropa war eigentlich nur in der 
Schaffung internationaler Korporationen produktiv, deren 
ſchöne und ewige Gedanken in die Welt hinausgeſchrien 
wurden, ohne ein nachhaltiges Echo als Antwort zu erhalten. 
Noch immer ſind die Mächte der Zerſetzung und des Haſſes 
ſtärker, als die Gedanken von Einigkeit und Recht und Frei⸗ 
heit. Und es kann ſogar gefährlich werden, wenn man 
ſich durch erwünſchte Gedankengänge über den wahren 
Stand der Dinge täuſchen läßt, wenn man an der Freude 
über eine verheißungsvolle Reſolution überſieht, daß die 
Grundlagen für deren Erfüllung noch gar nicht gegeben, 
oder bei der Geiſtesverfaſſung der modernen Machthaber 
überhaupt kaum erfüllbar ſind. 

Mit dieſen Vorbehalten werden wir nüchtern 
den ſoeben beendeten Kongreß der europäiſchen Nationali⸗ 
täten betrachten müſſen. Sein praktiſcher Wert liegt weniger 
in den Außerungen der Verſammlungsteilnehmer, als in ge- 
wiſſen Vorgängen, die nur nebenher, dem unkundigen Be⸗ 


obachter kaum erkennbar, in Erſcheinung treten. Zunächſt 
ein Gewinn, der die deutſche Minderheit in Polen, deren 


Charakter durch internationale Verträge anerkannt iſt, nicht 
berühren kann. Die Zulaſſung zu dieſem Kongreß kommt 
nämlich einem objektiven Urteil über dieſen Min⸗ 
derheitscharakter gleich. Verſchiedene Gruppen, die 
ſich bisher in unſere Reihen ſtellten, werden von einem un⸗ 
parteiiſchen Forum der von ihnen behaupteten Eigen⸗ 
ſchaft entkleidet, anderen wird durch den Aufnahmebeſchluß 
erſt die Möglichkeit für eine wirkſame Verteidigung ihrer 
Rechte gegeben. 

Ein anderer nicht zu unterſchätzenden Vorteil, der aus 
ſolchen Kongreſſen entſpringt, ift darin zu erkennen, daß die 
Minderheitenabteilung des Völkerbundes 
in gewiſſer Weiſe eine interparlamentariſche Kritik bzw. €n t- 
laſtung erfährt, die bisher nicht möglich wurde. Der 
Kongreß hat auch in dieſem Jahre mit ſeiner Kritik nicht 
zurückgehalten und die gefährliche Denkſchrift des braſiliani⸗ 
ſchen Referenten für Minderheitsfragen im Völkerbund 
richtig geſtellt, in der ein langſames Aufgehen der Minder⸗ 
beiten in die Mehrheitsvölker empfohlen wurde. Herr 
Colban, der Generalſekretär der erwähnten Minderheiten⸗ 
abteilung, der als inoffizieller Gaſt am Kongreß der euro⸗ 
päiſchen Nationalitäten teilnahm, wird ſich gewiß dieſe 
öffentliche Kundgebung notiert haben. Vielleicht läßt er 
ſich auch — von Jahr zu Jahr in verſtärktem Maße — da- 
von überzeugen, daß man 30 Millionen Europäer, 


die ſich in ihren elementarſten Menſchenrechten verletzt füh⸗ 


len, ſelbſt bei großem Sacheifer nicht mit zwei Mitarbeitern 
und einer gewandten Sekretärin ſchützen kann. 


Den dritten Gewinn, den wir verbuchen können, möchten 
wir als eine Abkehr von der pazifiſtiſchen 
Phraſeologie bezeichnen, die bisher bei der Erörterung 
des Minderheitenproblems beliebt wurde. Keine allgemeine 
Menſchheitsduſelei kann dieſes wichtige europäiſche Problem 
bereinigen, ſondern nur das erwachende Bewußtſein, daß 
die Zufriedenſtellung der Minderheiten im praktiſchen In⸗ 


tereſſe der Mehrheitsvölker liegt. Beſonders klar brachte 


dieſen geſunden Standpunkt das Referat des Delegierten der 
Jüdiſchen Gruppe aus Polen Dr. Motzki zum Ausdruck, 
der den mit ſtürmiſchemBeifall aufgenommenen Satz for⸗ 
mulierte: „Der Nationalismus muß daran ſeine Echtheit 
beweiſen, daß er Verſtändnis nicht nur für die eigene, 
ſondern auch für die anderen Nationalitäten hat.“ 


Polens Ausſichten in Geni. 


; 9 $ Waridan, 27. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Der Genfer 
g ei teipondent des „Kurjer Warſzawſki“ beſchäftigt ſich in 
Sete heute erſchienenen Artikel mit der bevorſtehenden 

lterbundverſammlung und er ſtellt darin feſt, daß die 
die eng aniſatton des Völkerbundrates nicht 
Neben ma i ge Wolke ſei, die über dem Völkerbunde ſchwebt. 
a i der Ratsreorganiſation ſtänden noch die Angelegen⸗ 
oy, der Abrüſtung, die abeſſiniſche und die Dane 
Fre er Frage. Der Artikelſchreiber beurteilt die Lage der 


“Htabdt Danzig, daß fiğ die Stadt Danzig am Bortage 


sus... 


: früher Oſtdeutſche Rundfchau 
Sromberger Tageblatt 


des Bankerotts befände. Die Entſcheidung des 
Völkerbundes in der Danziger Frage werde von weits 
tragender Bedeutung für die Geſtaltung der 
polniſch⸗Danziger Verhältniſſe ſein. 

Zur Angelegenheit der Ratsreorganiſation übergehend 
ſchreibt der Korreſpondent weiter, daß man es ſich in Polen 
angewöhnt habe, alle Mißerfolge auf dem ausländiſchen 
Terrain dem Völkerbunde zuzuſchreiben. Darin läge 
aber ein grundſätzlicher Fehler, denn der Völkerbund fet 
bisher noch kein ſonderlich wichtiges Element. Man dürfe 
niemals vergeſſen, daß ſich der Völkerbund noch in der 
Schöpfungsphaſe befindet, daß er noch ein Kind ſei, deſſen 
ausgeſprochene Meinung auf fremden Autoritäten be⸗ 
ruht. Der Völkerbund habe ſich bisher noch keine autorita⸗ 
tive Würde zu erringen gewußt; die Autoritäten beſtänden 
außerhalb des Bundes. Frankreich, das die Achſe des 
ſlawiſchen Faktors ift; ift gegenwärtig febr geſchwächt 
durch die Finanzkriſe, fo daß es nicht fo entſchieden wie bis⸗ 
her werde auftreten können; dagegen fei die ger mano⸗ 
phile Strömung ſehr ſtark. Die deutſchfreundlichen Staaten 
hätten ſich zum größten Teil der deutſchen Meinung ange⸗ 
ſchloſſen, die ſich einem ſtändigen Sitze im Völkerbundrate 
widerſetzt. Im gegenwärtigen Augenblick ſtehen die Dinge in 
Genf für Polen ausnahmsweiſe ungünſtig. Zum Schluß 
gibt der Korreſpondent der Hoffnung Ausdruck, daß, wenn 
Polen nicht jetzt den anderen Mächten im Rate gleich⸗ 
geſtellt werde, dies mit der Zeit doch werde geſchehen müſſen, 
ſofern der Völkerbund gerechterweiſe verfahren will. 


Fupen⸗Malmedy. 


Die Volksabſtimmung ſoll nachgeholt werden. 


In ganz Belgien iſt man überzeugt, daß das Problem 
der Rückgabe Eupen⸗Malmedys an Deutſchland auf die Dauer 
immer wieder in den Vordergrund treten wird. Immerhin 
dürfte die franzöſiſche Aktion gegen die Rückgabe auch 


für ſpätexe Zeiten ihren Einfluß auf die Haltung der Regie- 


rung nicht verfehlt haben und es iſt anzunehmen, daß man 
in Zukunft verſucht, die Fragen Eupen⸗Malmedy und Mark⸗ 
Einlöſung unter keinen Umſtänden mehr miteinander zu ver- 
knüpfen. Auch auf die 1 eine Rückgabe ohne Volfs- 
abſtimmung vorzunehmen, arte ein für allemal verzichtet 
ſein. Man ſtellt ſich die Dinge hier jetzt fo vor, daß ganz 
unabhängig von der Mark⸗Frage eines Tages nach erfolgter 
Volksabſtimmung die Rückgabe von Eupen⸗Malmedy gegen 
eine reichliche Entſchädiguſng von Deutſchland für 


die in Eupen⸗Malmedy gemachten Aufwendungen erfolgt. 


Vorläufig herrſcht hier der Eindruck vor, daß Berlin nicht 
gewillt ſei, die Fragen Eupen⸗Malmedy und Mark⸗Rückkauf 
gänzlich voreinander zu trennen. 

Der dem belgiſchen Außenminiſter naheſtehende ſoziali⸗ 
ſtiſche „Peuple“ ſchreibht: Man ſagt uns, eine Frage Eupen⸗ 
Malmedy exiſtiere nicht, oder wenigſtens offiziell nicht. Aber 
das wird nicht verhindern, daß man ſich weiter angelegentlich 
damit befaßt. Der urſprünglich von Finanzleuten angeregte 
Handel bezüglich Eupen⸗Malmedy und der deutſchen Papier⸗ 
mark hat gewiß nicht viel Verlockendes für uns. 
Wir betrachten den Rückkauf der im beſetzten Belgien aus⸗ 
gegebenen Papiermark als moraliſche Pflicht Deutſchlands. 
Andererſeits bleibt die Eupen⸗Malmedy⸗Frage beſtehen, 
nämlich die Frage, ob die dortige Bevölkerung zu Deutſch⸗ 
land zurück will. Re Karikatur einer Ab ftim- 
mung nach dem Waffenſtillſtand beweiſt absolut 
nichts hinſichtlich des wirklichen Wunſches der Bevölkerung. 
Außerdem war ja damals Dentichland beſiegt und dem Elend 
preisgegeben, und da pflegt der Patriotismus lan zu werden. 
Heute hat ſich der Wind gedreht. Jedenfalls kann die Frage 
der Zugehörigkeit Eupen⸗Malmedys weder in Brüſſel noch 
in Berlin entſchteden werden, ſondern nur in Eupen⸗ 
Malmedy ſelber. Wenn eine ehrliche Volksab⸗ 
ſtimmung zeigte, daß die überwiegende Mehrheit der Be- 
völkerung zu Deutſchland will, dann müßte dieſem Wunſche 
unbedingt entſprochen werden. Das wäre keine Beeinträch⸗ 
tigung, ſondern eine Bekräftigung des Ver⸗ 
failler Friedens der doch das Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Völker proklamiert.“ 


Kehraus in Rußland. 


Von diplomatiſcher Seite wird der „Lodz. Freien Preſſe“ 
geſchrieben: 71% 

Die Nachrichten über die Veränderungen in der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung überſtürzen ſich. Die Veränderungen gehen 
mit einer ſolchen Schnelligkeit vor ſich, daß ſelbſt derjenige, 
der die Vorgänge in Rußland ununterbrochen im Auge bez 
hält, faſt die Überſicht zu verlieren beginnt. Sin owiew 
verbringt eine Reihe unfreiwilliger Ruhetage im Kaukaſus. 
Der Chef der ruſſiſchen Seeſtreitkräfte Sow iſt entlaſſen. 
Trotzki iſt auf Urlaub gegangen. Sſergef Kamenew 
(nicht zu verwechſeln mit Kamenew⸗Roſenfeld) ift zum Chef 
der Oberverwaltung der Roten Armee ernannt worden. In 
den ruſſiſchen Handelsvertretungen im Ausland ſtehen eben⸗ 
falls große Revirements bevor. Dies nur ein paar Stich⸗ 
proben aus dem neueſten ruſſiſchen Kehraus. 

Es iſt ein gutes Zeichen für die Nüchternheit der Be⸗ 
urteilung der Vorgänge, wenn an ſie von der euro⸗ 
päiſchen Öffentlichkeit nicht mehr fo leichtfertig wie früher 
die Prognoſe geknüpft wird, nun gehe es mit der Bolſche⸗ 


wikenherrſchaft endlich wirklich gleich zu Ende. Leider hat. 


die Leichtfertigkeit ſolcher Urteile ſchon unzählige Male dazu 
beigetragen, daß ſelbſt ernſte politiſche Kreiſe in Europa 
das ruſſiſche Problem auf die leichte Schulter nahmen. Ja, 
überſtürzte Anerkennungsaktionen gewiſſer Mächte ließen 
darauf ſchließen, daß man dort glaubte, man müſſe ſeine 
Vertretungen um jeden Preis eheſtens nach M 
ſchicken, um beim endgültigen Zerfall des Sowjetregimes 
gleich bei der Hand zu fein, So widerſinnig dies auch fin- 
gen mag, es iff Tatſache. Naturgemäß ſoll damit nicht ge⸗ 


ſagt fein, daß wir etwa unerſchütterlich an die Feſtigung 


des Somjetſyſtems glauben, aber wir halten es für richtig, 


Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg.. ü 
$ vorſchrift und ſchwierigem Satz 95 2 
erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — F 
$ Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


1. .— Pofiſcheckonten: Bolen 202157, Danzig 2528. Stettin 1847. 


3 ſchriftlich 


Moskau 


auch diesmal wieder vor der Überſchätzung der 1 


ound fda 


m Polen Anzeigenpreis: Die go mm breite Kolonelzeile 80 Groschen, die oat 


breite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Pf. 
übriges a. Abdel Lp chlag. 7 Sai Sp 

A ag. — ellung oon An I 
d. 100 ee ie bas Erſcheinen der 


33. (50) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 28. Auguſt: 
ig: Für 100 3t 57,30 N 
Bn Berlin: wile 100 Slot 4.55 
(beide Notierungen vorbörslich) 
t Liti: 1 Dollar = 8,95 
37 20 er EY u inoffiziell 1 Dollar = 8,99. 


ruſſiſchen Zerfallsanzeichen zu warnen. Dats 
über hinaus ift es notwendig, gegenüber den vom Egois⸗ 
mus durchtränkten Parteikämpfen in Rußland eine noch 
größere Feſtigkeit zu bewahren, denn das Kernproblem des 
ruſſiſchen Staatsweſens wird ſich vorausſichtlich in aller 
Schärfe erſt in den nächſten Monaten zeigen, nämlich in den 

von den Sowjetleuten ſelbſt gefürchteten kataſtrophalen 
Folgen der Wirtſchaftskriſe, die in den ruſſiſchen 
Herbſtmonaten immer große Überraſchungen mit ſich bringt. 
Der wahre Hintergrund der gegenwärtigen Parteikämpfe 
und Revirements in Rußland iſt die Frage der Lockerung 
bzw. der Feſtigung und des Ausbaues der Beziehungen zum 
Auslandskapital. Wenn die jüngſten ruſſiſchen Vorgänge 
alſo eine fidere Prognoſe zulaſſen, fo. die, daß das bolſche⸗ 
wiſtiſche Schickſall immer mehr von der wirtſchaftlichen 
Außenwelt abhängig wird. f 

* 


Die Witwe Lenins legt ihre Amter nieder. 


Moskau, 28. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.] Geſtern 
hat Frau Krutskaja, die Witwe Lenins, ihren Ent⸗ 
ſchluß mitgeteilt, die Mitgliedſchaft an dem Kommiſſariat 
der Volksbildung und dem Kommiſſariat der Staatskontrolle 
niederzulegen. 


| die einſame Regierung. 
Roman Dmowfki erhält vom „Robotnik“ Zuzug. 


Der heftige Kampf, den die national⸗ 
demokratiſche Rechte gegen die Regierung 
Bartel - Pitſudſki führt, findet fet: 
Gegenſtück in der täglich zunehmenden Gegner⸗ 

Schaft der volniſchen Sozialdemokratie 
(PPS.), die in den Umſturztagen des Wonne⸗ 
monds als ſtille Geſellſchafterin der neue Padte 
haber angeſehen werden konnte. Drei Somm 
monate können viel heranreifen laſſen, was man 
im Lenz kaum zu ahnen vermochte. über die 
Stoppeln der Enttäuſchung treibt uns der Wind 
ein Blatt entgegen, das von gebrochener Treue 
handelt. Es iſt der Warſchauer „Robotnik“ der 
in der Zeit der Zarenknechtſchaft von — Pik ⸗ 
ſudſki geleitet wurde. | ie os 
Wir leſen: s 


Es find nun ſchon annähernd drei Monate feit Entſtehen 
der Regierung Bartel verfloſſen, und drei Wochen feit Er⸗ 
teilung der Vollmachten. Welches iſt nun die ie 


Arbeits⸗Bilanz 


Mierer gMeatennna der Arbeit“, der Regierung der Mai⸗Revo⸗ 
ution Si Br 
Denken wir daran, daß die Regierung vom Augenblick 
ihres Entſtehens an vor allem danach ſtrebte, ſich von den 
eſſeln der Verfaſſung und des Parlamentes zu befreien, die 
e in ihrer Initiative und Schaffenskraft hinderten. Wir 
ſagten damals, unmittelbar nach den Maikämpfen: Der 
Sejm iſt gegenwärtig vollkommen überlebt und hat nicht 
das Recht, über das Schickſal des Landes zu beſtimmen; geben 


wir dem präßdenten die Moglichkeit, Seim und Sena dur 


Anderungen des entſprechenden Artikels in der Verfaſſung 


aufzulöſen. Geben wir der Regierung die für eine parlas 55 ; 
mentloſe Zeit unerläßlichen Vollmachten. Aber mir forderr 


ten auch die ſofortige Auflöſung des Sejm und das 
Ausſchreiben neuer Wahlen; wir proteſtierten 
energiſch dagegen, daß der Sejm von „Lumpen und Dieben“, 
der Sejm mit einer Mehrheit von A 


ſtitution hätte. ; s GRMS 

Man hat nicht auf uns gehört. Die Regierung, die auf 
dem Leichnam der Chiena und des Piaſt eittitand, ließ ſich 
wieder zu einem Tanz mit dieſem Leichnam hin⸗ 
reißen, der langſam zum Leben und zur Geſundheit zurück⸗ 
ukehren begann. Das nannte man dann „Legaliſierung des 
Umſturzes“ Es war aber tatſächlich eine Galvaniſie⸗ 
rung der Leiche der Chjena⸗Piaſt, eine Rehabilitierung 
der Reaktion. Dieſer höchſt unmoraliſche Flirt mit dem 
Hee in den Tagen der Revolution, um fo mehr unmora 
iſch als er gemäß der „Stimme des Herzens“ der Reaktion 
war und ihre alte antikonſtitutionellen Gelüſte befriedigte, 
unterwühlte den Enthuſiasmus der Maſſen, zerſchlug ihren 
Glauben an die verkündete Moral der „moraliſchen Sanie⸗ 
rung“. Das war ? l Í 


eine Todſünde der gegenwärtigen Regierung. 


Aber dt Die Regierung erreichte die Anderun 
der Verfaſſung und erhielt die Vollmachten, Der Präfiden 
und die Regierung erweiterten, als ausführende Behörden, 
bedeutend das Gebiet ihrer Berechtigungen und entledigten 
ſich der Kontrolle und des Ballaſtes der geſetzgebenden 
Körperſchaften. Und nun das Bezeichnende: Anſtatt auf⸗ 
uatmen in ihrer vollen Freiheit und ſich ernſthaft der 
anierungsarbeit zu widmen, — denn das ſollte das Ziel 
der Verſaſſungsänderungen und der Vollmachten fein — bee 
gab ſich die Regierung von neuem in einen Wald von Räten 
und Beiräten. : ‘ 
Der „Robotnik“ nimmt dann weiterhin gegen die 
Schaffung des Rechtsbeirates Stellung und ſtellt feſt, daß 
er keine geſetzgeberiſche Kraft habe, ſondern der 
Regierung nur zu einem Klotz am Bein werden könne. 
Seine Ausführungen ſchließen mit folgenden Sätzen: 
. Ja, da die Verfaſſungsänderungen und die Vollmachten 
mit Hilfe der Chjena⸗Piaſt beſchloſſen wurden, da die 


Wiedererweckung der Leiche der Chiena⸗Piaſt mit Hilfe von 


nhängern der Chiena ,. 
der Piaſten und der NPR. das Recht zur Anderung der Kone 


- Regiernna fühlt ſich nicht ſtark genug zum Regieren ohne 


nach der 


des 


Athe 


mentaren der Blätter. 
ſeit geſtern in dieſer Angelegenheit 


Narkotike der Reaktion zur Rehabilitierung der 
Rechten führte, die in den Maitagen geſchlagen wurde, kann 
man das Dekret über den Rechtsbeirat für eine Rehabili⸗ 
tierung des Parlamentes halten. Die Regierung ſchränkte 
die Rechte des Sejm ein, aber ſie „machte es wieder gut“ 
durch Gründung einer neuen, ſchweren Rechtsmaſchine. Die 


Fin neues Verkehrsminiſterium! 


Wakſchan, 25. Auguſt. (Von unſerer Warſchauer Redak⸗ 
tion.) Geſtern vormittag fand im Konferenzſaale des 
Eiſenbahnminiſteriums eine Preſſekonferenz ſtatt, in welcher 
der Eiſenbahnminiſter Romocki über die Schaffung 
eines neuen Verkehrsminiſteriums ſprach. 
HerrRomocki ſtellte in einer längeren Rede die Einzelheiten 
des Organiſationsplans für das neue Miniſterium dar. 
Dieſes Miniſterium wird die Geſamtheit des ſtaat⸗ 
lichen Verkehrs und die Verkehrspolitik um⸗ 
faſſen. Bereits in einer der nächſten Miniſterratsſitzungen 
wird das Projekt zur Erörterung kommen. Das Mini⸗ 
ſterium wird fünf Departements und als beſondere ſtaat⸗ 
liche Unternehmungen die Generaldirektion der Eiſenbahn 
und die Generaldirektion für Poſt und Telegraphen um⸗ 
faſſen. Aus dem Eiſenbahnminiſterium werden in 
das Verkehrsminiſterium die Eiſenbahnangelegenheiten 
übergehen, aus dem Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten der Wegebau und die Inſtandhaltung und der 
Bau der Waſſerwege, aus dem Miniſterium für 
Handel und Induſtrie die Generaldirektion für Poſt 
und Telegraphen und die Schiffahrt. Ferner werden die 
Angelegenheiten des privaten Flugweſens vom 
Verkehrsminiſterium bearbeitet werden. Zu dieſem Zwecke 
wird im gegenwärtigen Eiſenbahnminiſterium das Referat 
für das Flugweſen entſprechend erweitert werden; mit der 
Zeit wird die Errichtung eines beſonderen Departements 
für das private Flugweſen geplant. 

Die Generaldirektion der Eiſenbahn und die General⸗ 
direktion für Poſt und Telegraphen werden als ſtaatliche 
Unternehmen unter der direkten Verwaltung des Verkehrs⸗ 
miniſters ſtehen. Die einzelnen Departements zerfallen 
1. in ein allgemeines Verwaltungs departement, 
2. in ein tarifariſch⸗ökonomiſches Departe⸗ 
ment, 3. in ein techniſches Departement, 4. in ein 
Departement für den Wegebau und die Unter⸗ 
haltung der Wege, 5. in ein Departement für die 
Waſſerwege. Das Departement 3 wird ſich in beſondere 
Abteilungen für Flugweſen, Eiſenbahn, Poſt und 
Telegraphen gliedern. Im Departement 4 werden 
ſowohl ſtaatliche Wege als auch ſolche, die den Selbſtver⸗ 
waltungskörpern gehören, vereinigt. Das Departement 5 
wird eine Abteilung für Waſſerwege und eine weitere für die 
Handelsſchiffahrt aufweiſen. 


Räte und Beiräte, und trotz der Vollmachten ſchafft ſie ihre 
Ausführungsorgane. Wir haben einen „Beirat“ Kem- 
merer und werden einen Rechtsbeirat haben. Aber 
wir glauben, daß die Stimme des Polniſchen 
Volkes, wenn ihm die Möglichkeit zur Meinungsäuße⸗ 
rung in neuen Sejmwahlen gegeben würde, der beſte „Rat“ 
für die Regierung wäre.“ 


Verhandlungswille der engliſchen 
Pergarbeiter. 


London, 28. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Cook 
gab geſtern eine Erklärung ab, in der es u. a. heißt: Es 
wäre möglich, daß die Regierung und wir ſelbſt die Gelegen⸗ 
heit gafets ein Abkommen zu treffen. Jedermann ſtimmt 

uſammenkunft zwiſchen den Grubenbeſitzern und 
den Bergarbeitern darin überein, daß die Gruben⸗ 
beſitzer nicht gewillt find, irgendeine Löſung zur 
Beilegung des Konfliktes zu ſuchen. Sie beſtehen darauf, 
die Bergarbeiter einem diktatoriſchen Frieden zu 
unterwerfen. Wir ſind augenblicklich dabei, mit Vertretern 
der Regierung die Lage zu überprüfen, und ich fühle, daß 
jeder dieſen großen Streik beendet zu ſehen wünſcht, ohne 
daß er Bitterkeit auf irgendeiner Seite hinterläßt. Da ein 
zermürbender Krieg, wie diefer Streik, ſehr lange dauern 
kann, wird er vielleicht, falls überhaupt, erſt zu einer Zeit 
beendet werden, die noch weit entfernt iſt, nämlich dann, 
wenn nicht nur der Bergarbeiter, ſondern at ae Gemein 
weſen völlig erſchöpft it. Der Geift der Arbeiter tft 
noch ſtark rnd ungebrochen, aber nichtsdeſtoweniger 
iſt man bereit, über günſtige Vorſchläge zu beraten. Ich 
hoffe, daß das Bergarbeiterkomitee, welches das Vertrauen 
der Maſſen in den Grubenbezirken genießt, ſolche Vorſchläge 
vorbringen wird, um die Regierung in die Lage zu ver⸗ 
ſetzen, beide Seiten zuſammenzubringen. 


die Verhandlungen im polniſchen 
Kohlenbergbau. 


Dabrowa Góra, 27. Auguſt. e fand in 
Dabrowa Gora eine Konferenz zwiſchen den Vertretern des 
entralbergarbeiterverbandes und dem Kommiſſionsrat der 
ergbaninduſtriellen ſtatt. Im Namen feiner Delegation 
brachte der Abg. Genoſſe Stanczyk folgende Forderungen 
der Bergarbeiter vor: 5 i 

1. Erhöhung der gegenwärtigen Löhne um 25 Prozent, 

2. ſpezielle Erhöhung für die Zugmaſchiniſten, Heizer 
und Signalifierer, 

3. Juſtellung von Kartoffeln für den Winter an die 
Arbeiter durch die Leitung der Gruben zu Selbſt⸗ 
koſtenpreiſen und auf Ratenzahlung. 

Nach einer kurzen Diskuſſion ſagte der Kommiſſionsrat 
daß die Forderungen der Bergarbeiter dem Plenum 
3 Kommiſſionsrates vorgelegt würden und Mitte der 
nächſten Woche eine Antwort anf dieſe Forderungen er: 
folgen würde. i ah 
Der Abg. Genoſſe Stanczyk forderte die Erledigung der 
Forderungen der Bergarbeiter bis zum 1. September, 
erde der Verband der Bergarbeiter gezwungen 
ſein würde, den Streik zu proflamieren. Zurzeit 
finden auch in Oberſchleſien Verhandlungen zwiſchen den 
Bergbauinduſtriellen und dem Verband der Bergarbeiter 


bid 


Pallan⸗Vertrag gegen Italien 
unter Mitwirkung Frankreichs? 


Nom, 27. Auguſt. (PAT. Agencja Stefani.) Die von 
der Pariſer „Humanité“ gebrachte Nachricht über einen 
Geheimvertrag zwiſchen dem General Pangalos und der 
jugoilawijden Regierung (der den italieniſchen Einfluß auf 
am Balkan ausſchalten fol! D. R.), hat in der italieniſchen 

fentlichkeit einen ſtarken Eindruck hervorgerufen. 
Die Nachricht wurde ohne Rückſicht auf die Quelle, aus der 
ſie ſtammt, für wahr gehalten. Dieſer Eindruck wurde 
noch verſtärkt durch das Dementi der amtlichen fran ⸗ 
zöfiſchen Agentur, da der Zweck der Intervention der 
enannten Agentur eigentümlich erſchien. Die Blätter 
ragen, warum gerade die „Agence Havas” mit dem 
Dementi kommen mußte, dieſes Dementi hätte doch aus 
oder Belgrad kommen müſſen. Das franzöfifche 
Dementi gab die Veranlaſſung zu den verſchiedenſten Kom⸗ 
Die ganze italieniſche Preſſe führt 
eine heftige Polemik. 
Das „Giornale d'Italia“ betrachtet das „Havas“⸗Dementi 
als die a des Vorhandenſeins des griedifd-iugos 
r ertrages und als eine Beſtätigung auch der 
itarbeit Frankreichs beim Abſchluß des genannten 
Vertrages. 


Eine zeitgemäße Erinnerung. 


Der „Dziennik Bydgoſki“ macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, wie erregt ſich die endeckiſche Preſſe jetzt bei dem mili⸗ 
täriſchen Boykott des „Stowo Pomorſkie“ benimmt, und 
wie ganz anders fie ſich vor etwa zwei Jahren bet dem 
gleichen Boykott benommen hat, der über den „Diiennik 
Bydgoſki“ verhängt worden war. Damals habe der „Kurjer 
Poznanfki“, die „Gazeta Bydgoſka“ und mit an erſter Stelle 
das „Slowo Pomorfſkie“ ſich vor Freude über die Maß⸗ 
nahme gegen den „Dziernik Bydgofſki“ nicht zu laſſen ge- 
mußt; heute aber, wo ein nationaldemokratiſches 
Blatt in Frage komme ſchlägt dieſe Preſſe Alarm und ſchreit 
hi joe hinaus, daß die Freiheit der Preſſe vergewal⸗ 
igt ſei. ; 

Dieſe Erinnerung ift zweifellos ſehr zeitgemäß, aber fie 
wird Blättern von jenem Schlage höchſt gleichgültig fein. 
Und — Hand aufs Herz! — lieber Dziennik, wird nicht auch 
in deiner Offizin mit zweierlei Maß gemeſſen? Be⸗ 
ſonders, wenn es ſich um deutſche Belänge handelt? 


Der Streit im greml. 


i Lemberg, 28. Auguſt. (PA T.) Die „Gazeta Warſzawſka 


— 


letzten Zeit fei es zu recht ſcharfen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Stalin und Kalinin gekommen. 
Kalinin ſoll für einige Dekrete Stalins, die ſich gegen die: 
Oppoſition richteten, die Unterſchrift verweigert 
haben. Trotzdem ſeien dieſe Dekrete veröffentlicht worden 
unter Mitzeichnung des Ukrainers Petrowſki. Kalinin 
ſoll Urlaub erhalten haben. Das Blatt meldet außerdem, 
daß die Enthebung Trotzkis von ſeinen bisherigen 
Stellungen eine beſchloſſene Sache ſei. Sein Nach⸗ 
folger als Präſes des Hauptkonzeſſionsamtes ſoll der Stalin 
ergebene Skobelew werden. i 


Republik Polen. 


Beſuch des Staatspräſidenten in Prien. 


Der Staatspräſident ſoll nach Mitteilungen, die in War⸗ 
ſchau gemacht worden ſind, die Abſicht haben, nach Poſen zu 
kommen. Ein beſtimmter Termin ijt noch nicht feſtgeſetzt. 
Die Reife nach Poſen wird mit der Inthroniſation des neuen 
Erzbiſchofs in Zuſammenhan gebracht. Es iſt jedoch auch 
möglich, daß der Staatspräſident zur Gartenbauausſtellung 
kommt. Dann würde er an der feierlichen Einführung des 
Erzbiſchofs nicht teilnehmen können. . . 


“ph 5 Vom Poſener Wojewoden. 


Lügen über Chorzow! 

Der „Kurier Poznanſki“ meldet aus Berlin: „Die 
beutſche Regierung hat an die polnijche Regierung eine 
neue Note in der Angelegenheit der Chorzöw⸗Werke qez 
richtet, obwohl das Haager Tribunal die Chorzow⸗Werke als 

ripafeigentum erkannt hat. Polen hatte das Recht, 
ie Werke ohne Entſchädigung zu übernehmen. (Eine ges 
waltige Lüge! Denn das Haager Gericht urteilte ja, daß 
Polen nicht das Recht hatte! D. R.) Die deutſche Regie⸗ 
rung hat wiederum eine Aktion beim Haager Tribunal 
unternommen, um in dieſer Richtung einen Druck auf Polen 
1 In der erſten Note, die Polen im Mai über⸗ 
reicht wurde, forderten die Deutſchen eine Eutſchädigung 
von 180 Millionen Mark.“ 

Weiter verbreitet der „Kurjer Pozuanſki“ folgende Ten- 
denzmeldung ſeines Berliner Korreſpondenten: Im Bus 
ſammenhang mit der bevorſtehenden Seſſion des Völker⸗ 
bundes begannen die Deutſchen eine verleumderi⸗ 
ſche (!) und lügneriſche Kampagne gegen die internatio⸗ 
nale Autorität Polens. Zu dieſem 7 — haben ſie gerade 


uber die i 
Militärflugweſen unter Vo ¢ 
ten Moscicki ftatt. An der Konferenz nahmen die Gee 
neräle Konarzemfti, Gorecki und Woipyn- 
cewiez ſowie eine Anzahl höherer Militärs teil. Dieſer 
Konferenz ging eine ſpezielle Roufereng Staatspräſiden⸗ 
25 7 Fig 5 General Fabrycy auf dem 
niglichen oſſe voraus. ` 

Im Laufe des Tages wird der Staatspräſident noch 

einige Geſetzesdekrete betreffend militäriſche 


jetzt die Frage der ihnen angeblich zuſtehenden Entſchädigun Angelegenheiten und ein weiteres Dekret, durch das 
für die Stickſtoffanlage in Chorzów 28 8 die ordentlichen Mitglieder des Rechtsbeirats er- 
Der Haager Gerichtshof hat unter dem 25. Mai in] nannt werden, unterzeichne 


nen. 
Marſchall Pilfudſki arbeitete heute den ganzen Tag 
über zuſammen mit dem Generalſtabschef Pifkor im Ges 


neralſtab an einem Entwurf über Organiſation der Armee. 
Polniſch⸗lettiſche Eiſenbahnkonſerenz. 


aridan, 27. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Wie die Rigaer 
berichtet, fol am 2. September in Riga eine pol⸗ 

bn konferenz ſtattfinden. 
der polniſchen Regierung 


elegenheit ein Urteil gefällt, das uber 100 Druck⸗ 
Das Urteil enthält eine Reihe von Abſätzen, 
die zugunſten Polens fprechen, (dieſe Abſätze betreffen aber 
nicht das Chorzow⸗ Problem. D. R.), die aber von den Deuts 
ſchen mit vollſtändigem Stillſchweigen übergangen werden. 
Jetzt behauptet die dentſche Preſſe unter Leitung der Regies 
rung, daß da Polen den Deutſchen für 2 keine 
Entſchädigung zahlt, die öffentliche einung in 
Deutſchland der Anſicht fei, ein Staat, der feine internatio⸗ 
nalen Pflichten nicht erfülle, verdiene auch keine privilegierte 
Stellung im Völkerbunde. 3 i 

Der „Kurier Poananjfi” kündigt an, daß er demnächſt in 
der Chorzöwer Angelegenheit einen befonderen Artikel ver- 
öffentlichen werde. 


dieſer An 
ſeiten umfaßt. 


W 
Preſſe t 
niſch⸗lettiſche Eiſenba 
Die Initiative hierzu ging von 
aus. 

Perſonalveränberungen bei den Poſener Gerichten. 

Der Direktor bei dem Bezirksgericht in Poſen Fran⸗ 


eiſzek Turalſki und die Richter beim Bezirksgericht in Polen, 
Herren Kaſſerna und Gafnikiewicz find zu Richtern am 


—m — 


Poranna“ meldet von der ſowjetruſſiſchen Grenze, in der 


Appellationsgericht in Poſen ernannt worden. Der Richter 
ram Appellationsgericht in Poſen Dr. Jaroſzewiez wurde zum 
Senatspräſidenten bei dieſem Gericht ernannt. 


Erzbiſchof Hlond in Tremeſſen. 


Erzbiſchof Hlond hat nach dem „Kurj. Poan.” die Abſicht, 
vor feiner Jnthroniſation einen Tag in Tremeſſen zu weis 
len. Diefer Beſuch wird damit begründet, daß in Tremeſſen 
vorübergehend die ſterblichen überreſte des hl. Adalbert ace 
ruht haben, bevor ſie aus den Händen der Preußen erworben 
worden find. Die Tremeſſener Kathedrale (früher war Tre⸗ 
meſſen ein Bistum) beſitzt in ihrer Schatzkammer eine Reli⸗ 
anie der Hand des hl. Adalbert. Der Kirchenfürſt hat dad 
Bedürfnis, vor ſeiner Inthroniſation in Gneſen einen Tag 
in der Tremeſſener Kathedrale im Gebet zu verweilen, um 
vor den Erinnerungszeichen des Heiligen, den einzigen, die 
noch feit dem geheimnisvollen Diebſtahl übrig geblieben 
find, Stärkung zu ſuchen. In den nächſten Tagen wird der 
Tag feſtgeſetzt werden, an dem der neue Erzbiſchof nach Tre⸗ 
meſſen reiſen wird. Die Stadt Tremeſſen trifft bereits heute 
die Vorbereitungen, um den hohen Gaſt würdig zu begrüßen. 
Ein beſonderes Stadt⸗ und Kreiskomitee leitet die Arbeiten. 


Auch Prof. Kemmerer beſtohlen. 


Warſchau, 26. Auguſt. Während eines im bieſigen 
Juweliergeſchäft von Babia⸗Wabinſki verüßten großen 
Juwelendiebſtahls fiel u. a. ein Ring des 
Prof. Kemmerer den Dieben zum Opfer. Es iſt dies 
ein ungewöhnlich koſtbarer, mit zwei Brillanten und einem 
Smaragd beſetzter Ring. 


Aus anderen Ländern. 


Nikaragua proteſtiert beim Völkerbund. 


Genf, 28. Auguſt. (Eigene Drabtmeldung.) Der Generals 
fefretär des Völkerbundes hat von der Regierung von 
Nikaragua aus Mangoa ein Telegramm erhalten, in 
dem gegen die Entfendung eines mexikaniſchen Schiffes voller 
Bewaffneter zur Unterſtützung der Revolut ion in 
Nikaragua ſchärfſter Proteſt beim Völkerbund erhoben 


wird. 
Diplomatiſche Beſprechungen in Paris. 


Paris, 28. Auguſt. (Eigene Drabtmeldung.) Poincaré 
hat geſtern nachmiktag den polniſchen Außenminiſter Zaleſki 
jowie den amerikaniſchen General Perſching empfangen. 
Nachmittags empfing er auch die franzöſiſchen Botſchafter 
aus London und Rom. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Einführung des Spiritusmonopols, von der wir berits 
berichteten, ſoll in Poſen und Pommerellen am 1. April 1927 er⸗ 
folgen. 


Zur Erlangung von Ausfuhrerlaubniſſen werden von den 
Kaufleuten oft illegale Wege benutzt. So kommt es oft vor, daß 
in dem Miniſterium für Handel und Induſtrie Eingaben und 
Bittſchriften um Erteilung der Ausfuhrerlaubnis 
für Reglementierwaren einlaufen, m uch 
Miniſter ſelbſt durch eine dritte Perſon Protektion hierfür geſucht 
wird. Es iſt feſtgeſtellt, daß es ſogar Perſonen gibt, die ſich be⸗ 
rufsmäßig mit der Beſchaffung ſolcher Protektionen befaſſen. „Der 
Miniſter für Handel und Gewerbe hat angeordnet, daß im Falle 
von Protektion und Beſchreiten eines illegalen Weges die Anges 
legenheit ahne weiteres abſchlägig beſchieden wird. Die 
Firmen, welche ſich dieſer Methode bedienen, ſollen von dann ab 
von der Erlangung von Ausfuhrerlaubniſſen ausgeſchloſſen werden. 
Liſten von dieſen Firmen werden in gewiſſen Abſtänden ver⸗ 
öffentlicht. 5 i l 
Die Müller gegen die Getreideausfuhr. Einer Meldung des 
„Robotnik“ zufolge haben die Müller der Regierung eine Denk⸗ 
ſchrift überreicht, in der fie das Berbot der Roggen aus 
fuhr fordern. Sie begründen ihren Standpunkt damit, daß ſie 
ſchon im gegenwärtigen Augenblick nicht mehr in der Lage 
find, eine entſprechende Menge Getreide zu kaufen, und des⸗ 
halb auch gezwungen werden, die MNahlpreiſe zu er höhen. 
Auf welche Art die Eingabe der Müller erledigt werden wird, tit 
noch nicht vorauszuſehen. In den Wirtſchaftskomitees wird zur⸗ 
zeit über die Anträge verhandelt, die von dem Innenminiſter in 
der Frage der Verſorgungspläne gemacht wurden. Dieſe Anträge 
ſehen zwecks Verhinderung eines Steigens der Getreidepreiſe die 
Einführung einer Ausfuhrſteuer vor, jedoch nicht vor 
dem 1. November d. J. 


und auch bei dem 


Neutomiſchel, 27. Auguſt. 
Mit dem geſtrigen Tage begann hier die Hopfenpflücke, vorerſt 
und am 30. Auguſt 


ſchönes Erntewetter ſehr erwünſcht, 
ein tadelloſes Produkt einzubringen. Da in den letzten 
überall ſich noch gebeſſert hat, darf 


Banknotenumlauf 


er Reichsbank an Rentenbankſcheinen erhöhten ſich dementſprechend 
von 247, Mill. auf 907,1 Mill. Rmk. 


5proz. Boz. konwerſ. 


Pot. 1.—8. Em. 5,00—4,80. 


Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 7,70. — In duſtrieaktien: Centi 


S Em. 22, 

Herzfeld⸗Vittorius 1.—3. Em. 24,00. 

4200410. Mlyn Ziem. 1.—2. Em. 2,10. Piechein Fabr. Wapnz 
6 Pneumatyk 


Em. 


— 
Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rund ſchau 
für den Monat September entgegen. 

Die Deutſche Rundſchau toltet bei allen Poit- 
ämtern in Polen 


für Den Monat September . 5,36 zt 
einſchließlich Poitgebühr. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original - Artikel tit nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 28. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelnde Bewölkung bei ſtrichweiſen Reagen 
fällen und zunehmenden Temperaturen an. 


Saiſonſchluß. 


Die große Ferien-, Reife- und Urlaubszeit geht ihrem 
Ende entgegen. Wenn auch nicht offiziell, aber das Wetter 
macht ihr einen ziemlich ſchnellen und herben Schluß. 

Eigentlich iſt das eine ſehr ſchöne Zeit; denn ſelten finden 
ſoviel Menſchen „heim“ wie gerade jetzt. Die Reiſeerlebniſſe 
werden ausgetauſcht und ſchillern — ſeltſamerweiſe — in den 
prächtigſten Farben. Manches Murren wider den Wetter⸗ 
gott, der allzu ſparſam mit ſeiner Sonne hantierte, iſt ver⸗ 
geſſen und nur die ſchönen Erlebniſſe werden vor dem ſtau⸗ 
nenden Ohr des Nachbars ausgepackt. Man bringt eben nur 
ſchöne Erinnerungen mit von Ferienreiſen, von den Bergen, 
vom Lande, von der See. Ideal wie der heutige Menſchen⸗ 
ſchlag nun mal veranlagt iſt, ſpricht man über Preiſe ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht. Wer ſich das valutaſtarke Ausland nicht 
leiſten konnte, der blieb eben im Lande und nährte ſich redlich, 
3. B. im Hotel „Kaſſubia“ in Gdingen und zahlte dort für 
einen zehntägigen Aufenthalt die „Kleinigkeit“ von 
377 at (dreihundert ſiebenundſiebzig Zloty) 
nach folgender Rechnung: Zimmer mit voller Penſion 330 al, 
Steuer 9 zi, Licht 5 zi, Bedienung 33 gi! Mher über folde 
Kleinigkeiten ſpricht man nicht. Sonſt könnten die Leute noch 
denken, das Geld täte einem leid. Nein, darüber ſpricht man 
nicht. Man rechnet jedoch ein wenig und kommt zu der ber- 
zeugung, daß es beſſer wäre, ſtatt als Gaſt als Dienſt⸗ 
perſonal im nächſten Johr in das genannte Hotel einzuziehen: 
Wenn man ſich mit der Bedienung von 10 Zimmern begnügt 
und pro Zimmer und Tag (nach angeführter Rechnung) 3,30 at 
Frhält, verdient man täglich 33 zt, monatlich 990 zl. Ein 
Miniſter in Polen hat nur 1062,17 zi und ein Unterſtaats⸗ 
; a 830,04 al! — Aber, wie nefaat. darüber ſpricht man 


„Jetzt ift man alſo wieder daheim und ſchwelgt in Schönen 
Erinnerungen. Und findet aber auch, daß es zu Haus ganz 
ſchön iſt. Überhaupt müſſe man ſich jetzt erſt mal von der Er⸗ 
holung ein wenig erholen. Vorausgeſetzt natürlich, daß die 
Rückkehr in die Wohnung nicht einige überraſchungen mit 
ſich brachte: Unerwünſchte Einbrecherbeſuche, einen Rohr⸗ 
bruch in der darüberliegenden Wohnung und andere Arbeit 
bringende Scherze. 

W Nur wenige Tage — dann ift die Ferienſtimmung wieder 

ausgemifcht. Leider! Dann zieht der Alltag ein und die 

fen werden geprüft, die Kohlenvorräte aufgefüllt und die 
Lichtleitungen nachgeſehen. Die Hausfrau übernimmt wieder 
* das Zepter und trifft die Vorbereitungen für ihre „Saiſon“: 
denn der Winter wird über kurz oder lang doch kommen und 
dann ſpielt fih das Leben zum größten Teil in der Wohnung 
| 20. Die Tees beginnen und die Abendbrote, bald gibt es 
kleine Geſellſchaften. — Der Winter kommt und mit ihm 
| ne Sorgen. 


~ m na 


: § Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,8, bei Thorn + 1,76 Meter. | 
1 $ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 

mungen geſtern ein Dampfer und brei beladene Oderkähne 
bach der Weichſel; nach Bromberg kamen ein Dampfer und 
fünf unbeladene Oderkähne. 
d Auf dem heutigen Wochenmarkt wurde viel Butter 
angeboten. Dennoch betrug der Preis 2,40—2,70. Eier 
Siteten 2,90—3 und waren nur wenig vorhanden. Auf dem 
Sr und Gemüſemarkt zahlte man für Birnen 25—50, Apfel 
—40, Pflaumen 40-60, Tomaten 40—50, Gurken 10, 
Mohrrüben 10, Salat 10, Bohnen 20, Weißkohl 8, Pfeffer- 


Bar 20, Auf dem Fleiſchmarkt wurden folgende Preiſe 
otiert: Schweinefleiſch 140—160, Rindfleiſch 1,00, Marb- 


fleiſch 1.20, Hammelfleiſch 1,00. Der Fiſchmarkt brachte Aale 
$ R 1,80, Hechte 1.60—1,80, Plötze 50, Karauſchen 1,20, Ge- 
 Nügel foftete: Enten 4—5, Gänſe 8—10, Hühner 2-8, 
Tauben 2. 
+ Big S Ein Pferdes und Viehmarkt findet am Dienstag, den 
FA. Auguſt, auf dem Städtiſchen Schlachthof ftatt. 
§ Ein Dieb konnte geſtern in dem aus Poſen ſtammen⸗ 
Andreas Broniſlaw Biegacki verhaftet werden. Bei 
wurde eine ſilberne doppelkapſelige große Uhr, ein 
romning mit Munition und folgende Silbermünzen vor⸗ 
2 bunden: ein deutſcher Taler aus dem Jahre 1816, ein 
í karder von 1824, eine öſterreichiſche Krone von 1896, 
alieniſcher Lir von 1923 und zwei deutſche Mark von 1924. 
Die Gegenſtände rühren ſämtlich von einem Diebſtahl her. 
die der rechtmäßige Eigentümer jedoch unbekannt iſt, bittet 
e Kriminalpolizei um Meldung des Beſitzers. 
bers Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 


den 
im 


umtreiber und ein Trinker. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen rt. 


Die Nibelungen als ein nie erlöſchendes Wunderwerk der plaſti⸗ 
Sten kinematographiſchen Kunſt, als ein großes Werk hervor⸗ 
e Kunſt, iſt unter außerordentlichem Koſtenaufwand neu 
porden worden und gelangt ab morgen, Sonntag, im 
no Maryſienka zur Aufführung. (6065 
temenchor der Chriſtuskirche. Die Übungen zu der Ende Sep- 
het ſtattfindenden muſikaliſchen Veſper beginnen Montag, 
at 80. Auguſt, ausnahmsweiſe um 8¼ Uhr, für die Herren um 
5 Uhr, im Gemeindehauſe. (6086 
Der onnabend, den 4. September d. J., abends 8 Uhr, veranſtaltet 
jahr M.⸗G.-B. Kornblume in Kleinerts Feſtſälen fein dics- 
tenden Sommerfeſt, beſtehend aus geſanglichen Dar⸗ 
gegen cn Geſellſchaftsbeluſtigungen und Tanz. Eintritt nur 
wald Einladungen, die auch bei den Herren Wolff, Grun⸗ 
sf 101, und Surma, Welniany Rynek 1, erhältlich find. (6083 


. * * 


des B entſchen (Zbaſzyn) 27. August. Ein kleines Kind 


É Si, eſitzers C. in der ul. Senatorſka verſchluckte cin 
traute r och en ft it ct, das ihm das mit feiner Obhut be⸗ 


mit de., Dienſtmädchen zur Beruhigung gegeben hatte. Nur 
$ ſchein oBer Mühe gelang es, das Geldſtück wieder gum Vor⸗ 
$ zu bringen und das Kind von feinen heftigen Sümer- 
dienen er. Ein Fall, der auch anderen zur Warnung 
%* 


Die Verletzungen des jungen 
Se u er 42 8 158 2 3 be⸗ 
T ne der Täter jol erkannt worden fein. 
voltzeiliche Unterſuchung ift eingeleitet. 


sind Hirsehn 


SS 


reer eee. 


Untrennbar | 


und Schicht 


die Zeichen der allein echten Schichtseife. 


Schutz der 


Inbegriff u. Bürgschaft der Reinheit u..Güte 
Wäsche und Hände 


i Feinde.der Mühe u. Plage 


Lassen Sie sich nicht andere Seife als 


i Bleiben Sie bei dem, 
Wirtſchaftliche Rundidau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vere 
fügung im „Monitor Politi“ für den 28. Auguſt auf 5,9949 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. ? 

Der Zloty am 27. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57,13 
bis 57,27, bar 57,33—57,47, Berlin: Ueberweiſung Waridau 
und Poſen 46,63 46,87, Kattowitz 46,48 46,72, bar 46,54 — 47,02, 
Zürich: Ueberweiſung 57,50, London: Ueberweiſung 45,50, 
Neuyork: Ueberweiſung 11,08, Mailand: Ueberweiſung 336, 
Czernowitz: Ueberweiſung 2350, Bukareſt: Ueberweiſung 
2375, Riga: Ueberweiſung 65,00, Amſterdam: Ueberweiſung 
65,00, Prag: Ueberweiſung 373,75—879,75, bar 373,00 876,00, 
Wien: Ueberweiſung 78,25— 78,75, bar 78,20— 79,20, Bud apeſt: 
Ueberweiſung 7850—8150. 5 

Warſchauer Börſe vom 27, Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,90, 24.96 — 24,84, Holland 362,15, 363,05 — 361,25, Lore 
don 43,88 ¼, 43,99 — 43,78, Neuyork 9,02, 9,04 — 9,00, Paris 25,90, 
25,96 — 25,84, Prag 26,77, 28.83 — 26,71, Riga —.—, Schweiz 174,50, 


174.94 — 174,06, Stockholm 241.85. 242,45 — 241,25, Wien 127,70, 


128,02 — 127,38, Italien 29,60, 29,67 — 29,53. 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 27. Auguſt. (Eig. 
Drahtb.) Die Lage auf der Valutabörſe iſt unverändert. Die 
Kurſe ſind dieſelben wie geſtern. Der Deviſenumſatz betrug heute 
180 000 Dollar und der geſamte Bedarf wurde durch die Bank Polſkt 
gedeckt. Von Anleihen lagen die ſechsprozentige Dollaranleihe 
und die fünfprozentige Konverſionsanleihe ſchwächer, dagegen hatte 
die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe feſtere Tendenz. fand- 
briefe im allgemeinen ſchwach. Auf dem Aktienmarkt war 
die Stimmung uneinheitlich. Es herrſchte überwiegend fallende 


Tendenz infolge der feit geſtern durchgeführten Realiſierung 
der Kursgewinne. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah⸗ 


: 26. Auguit 25. Auauft 

lung in deutſcher Mart | Feld Brief Geld Brief 

— Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.688 | 1.692 | 1,690 | 1.694 
— Kanada oe 4.192 | 4.207 4.198 4.208 
7.3% [Japan .. .. 1 Yen.] 2.008 2,012 2.005 2.010 
— Konſtantin. Itri. Pfd. 2.22 2,23 2.265 2.275 
5%, | London TEI StrI.| 20.335 | 20,337 | 20.345 | 20.397 
4% | Neuyork. . i Dollar] 4.1905 | 4.2095 4.191 4.201 
— [RiodeJaneirolMilr. 0,638 0.840 640 0.642 
== Uruguay 1 Golöpei. | 4.197 4.207 4.205 4,215 
3.5%, | Amſterdam . 100 Fl.] 167.84 | 168,26 | 187.89 | 168,29 
10%, Athen 499 5.00 | 494 | 4,6 
7°/, | BriifielsWnt. 100%rc.| 11.51 11.55 11.57 | 11.61 
5.5 % | Danzig . . 100 Guld. | 81,38 81.58 81,54 81.74 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M.] 10.541 | 10,581 | 10,545 | 10,585 
7% [Italien „ 100 Lira] 13.74 | 13.78 | 13.76 | 13,80 
7 % Jugoflavien 100 Din.“ 7.39 7.41 7.29 7.41 
5%, | Kopenhagen 100 Kr. 111.21 | 111.49 | 111.29 | 111,57 
8°/, Liſſabon . 100 Gisc. | 21.395 | 21.445 | 21.395 | 21.445 
5,5%, | OslosChrift. 100 Kr. 91,77 91.99 91.81 92.03 
7.5 % | Paris . . . 100 Fre.] 11.95 | 11.99 | 12.00 12.04 
6% Prag. 100 Kr. 12.407 | 12447 | 12.41 | 12.45 
3.5 % | Schweiz . 100 Fre. 80,87 | 31.07 20.28 | 81.08 
10 % | Sofia eva] 3.035 | 3.045 | 3.025 | 3,045 
5% [Spanien . . 100 Pei, | 64.22 | 64.38 64.42 | 64.58 
4,5%, [Stockholm. 100 Kr. 112,11 | 112.49 | 112,11 | 112,39 
2% | Wien . . 100 Sch.] 59.22 59.36 | 59.22 | 59,36 
7% | Budapelt 100000 Kr.] 5.867 | 5.887 | 5,867 | 5,887 
10%, | Warſchau . . 100 31.1 46,43 46.67 | 46,495 | 46,645 
— Kairo. . . 1 äg. Pfd.] 20,864 20.818 | 20.909 | 20,961 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Borie vom 
oak 1 In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
è 


smart —,— Gd., —— Br., 100 Zloty 57,33 Gb, 
57,47 Br., 1 amerik. Dollar —— Gd, —.— Br., Scheck London 
24,97 Gd., 24,97 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 


Sterl. 24,9750 Gd., 24,9750 Br., Berlin 100 Reichsmark 122,497 Gd., 
122,803 Br., Neuyork 1 Dollar —— Gd. —— Br., Holland 100 
Gulden —— Gd Br., Zürich 100 Fr. —,— Gd. —,— Br., 


a 
Cy, 


Baris 7 Fr. —,— Od, —— Br, Briifjel 100 Fr. —.— Gd., —— 
Br., He a yl 100 finn. M. —— Gd. —— Br., Stockholm 100 
Kr. —— Öd, —— Br., Kopenhagen 100 Kr. —— Gd., —— 
855 Be 100 Kronen —— Gd, —— Br., Warſchau 100 Bt. 57,25 
„57, t ; 
Züricher Börſe vom 27. Auguſt. (Amtlich.) Warſchau ——, 
Neuyort 5,18 ¾, London 25,15, Paris 14,81, Wien 73,09, 


Prag 15,35, Italien 14,90, Belgien 14.26, Budapeſt 72,45, Hels 
ſingfors 13,06 ¼, Sofia 3.73, Holland 207.51 ¼, Oslo 113,45, 
Kopenhagen 137,52, Stockholm 138,60, Spanien 79,40, Buenos 
Aires 209. Tokio ——, Bukareſt 2,52 /, Athen 5,81¼, Berlin 
123,47½, Belgrad 9,12 ¼, Konſtantinopel 2.82. 


„ebensogut“ einreden. 


was sich durch. 77 Jahre als das Beste bewährt hat. 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
895 3}, do. kl. Scheine —— 3, 1 Pfd. Sterling 43,67 Zt., 
100 franz. Franken 25.55 3. 100 Schweizer Franken 173,60 31. 
100 deutſche Mark 213,90 Zl, Danziger Gulden 173,29 BL, öſterr. 
Schilling 12675 St, tſchech. Krone 26,55 Zloty. ; 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
27. Auguſt. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in prety: 
Weizen 43,00—46,00, Roggen 32,00—33,00, Weizenmehl _ (65% inkl. 
Säcke) 68,50—71,50, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 50,50, 
do, (65% inkl. Säcke) 52,00, Gerſte (alte) 26,00 — 28,00, Braugerite 
prima 30,00 — 33,50. Rübſen 63.50 — 66,30, Hafer 25.00, Senf 70,00 
ſchr pied Weizenkleie 22,50, Roggenkleie 20,25—21,25.:— Tendenz: 

wächer. j 

Danziger Produktenbericht vom 27. Auguſt. Amtlich. 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 130 Pfd. höher 13,75, 
do. 127 Pfd. 13,50, do. leichter billiger 12,00, Roggen neu felt 10,00 
bis 10,13, Futtergerſte neu 8,50—9,00, Braugerſte neu 9 00-9754) 
Wintergerſte neu —, Hafer 8,25—9,50, kleine Erbſen 12,00—-15,00,' 
Viktorigerbſen 18,00—21,00, grüne Erbſen —.— Aden c 
Weizenkleie grobe 7,00—7,25, Raps 21,00—21,25, Rübſen 21,00 bis 
21,50. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggonfrei Danzig. i 


Berliner Produktenbericht vom 27. Auguſt. Amtliche Bros, 
duktennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
mart, 273-278, Sept. 293,50—292, Oktober 285—283,75, Degbr. 282 
bis 280,50, Tendenz ſchwächer. Roggen märt. 206—212, Sept. 225 
bis 224, Oktbr. 225,50—224,50, Dez. 225—224,50, ruhig. Sommer⸗ 
gerſte 197—242, Wintergerſte 168—174, behauptet. Hafer mart. 
177—198, Lieferung Sept. 190 u. Brief, Dez. 194,50 —193,50. Tene 
denz ſchwächer. ais loko Berlin 176—182, Tenden rubig. 

Weizenmehl per 100 Kg. 39,25—40,75, Tendenz ruhig. Roggen⸗ 
mehl 30—32. Tendenz ruhig. Weizenkleie 10,25. Tendenz ig. 
Roggenkleie 11,10—11,50, Tendenz ruhig. Raps per 1000 Kilogr. 
Tendenz ruhig. Raps 320 u. Geld. Tendenz ruhig. k 

Viktorigerbſen per 100 Ka. 37—44, feinſte Marke über Notiz, 
kleine Speiſeerbſen 31—35, Futtererbſen 22—26, Wicken 30—32, 
Rapskuchen 14,20 — 14,40, Leinkuchen 19.00—19, 20, Trockenſchnitzel 
prompt 10.80 — 11, Sojaſchrot 20,00, Kartoffelflocken 22,50—23. 


Viehmarkt. ` 


Poſener Viehmarkt vom 27. Auguft. Offizieller Markt 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
58 Rinder, 390 Schweine, 112 Kälber 108 Schafe, zuſammen 
668 Stück Tiere. — Marktverlauf: Wegen Mangels an Ware 
wurden keine Notierungen gemacht. 


Materialienmarkt. ' 


Berliner Metallbörſe vom 27. Wuguit. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mart Hüttenrohzink (jr. Verkehr) 68,00 —69,00, Remalted 
Plattenzink 60,00 —61,00, Originalh.⸗Alum. (98—99¾ in Blöcken, 
e gana e e 

‚40—2,50, enzinn (mindeſtens 8 micke 
3403.50 Antimon (Regulus) 1,25—1,30, Silber i. Barr. bike 
900 fein 85,75—86,75. ; 

; 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichsel betrug am 27. Auguſt in 
Rratau + 1,62 (1,48), Zawichoſt + 1,80 (1,87), Warſchau + 1,85 (1,85), 
Plock + 1,41 (1,52), Thorn + 1,83 (2,01), Fordon + 1,95 (2,00), Culm 
+ 1,87 (1,75), Graudenz + 2,25 (1,99), Kurzebrak + 2,54 (2,22), 
Montau -+ 1,89 (1,47), Piekel + 1,78 (1,89), Dirſchau + 1,64 (1,28), 
Einlage + 264 (2,54), Schiewenhorſt 2,80 (2,70) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) x 


Eine erfolgreiche Wer ſchnell, viel und 
Erfindung find die Ty⸗Federn. seuss ſchreiden will 
der nimmt Ly⸗Federn Nr. 695 der i à 9165 

Stahlfederſabrik Heintze & Blanckertz, Berlin. 
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Staats-Klassen- Lotterle 
. A 

mit Prämie 

500000 Zioty 
Ziehung J, Klasse hr; 


14./15. Oktober d. 
Haupt 1 be ge zu 300 000.— zt 


Danziger Bank für Handel u. Bewerhe 


Aktiengesellschaft 
Danzig, Langermarkt 50 Deposifenkassé Zoppof, Markt 3 
affiliiert mit der Darmstädter nnd Nationalbank K. a. A,, Berlin 


Ausführung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte: 


Kontokorrent-, Giro- ind Scheckverkehr 
Inkasso von Wechseln, Schecks und Warendokumenten 


Annahme von Depositen in sämtlichen Währungen mit täglicher, ein- 
monatlicher und dreimonatlicher Kündigung zu kulanten Zinssätzen 


Stahlkammer mit vermieibaren Schrankfächern. 9958 


Rosswerke, 1—8-spännig 

i  Breitdrescher Vistula und Jähne 
Waizendreschmaschinen Syst. Gruse 
Schlagleistendreschmaschinen 
Stiftendreschmaschinen i 
Motordreschmaschinen Jähne & Wolff § 


usw, 4 Gew. zu 25000,— zt usw. 
80 000 Lose, 40 000 Gewinne u. 1 Prämie! | 
Gesamtwert der Gewinne zus. 12 160000 zt. a 
Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! . 

Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 
Die Ziehungen finden Öffentlich unter 


5 1 5 7 e pee Hh ein Kartoffeidämpfer 

8 ofortige Gewinnauszahlung unter 

Staatsgarantie. Gewissenhafte Zusen- | Reinigungsmaschinen „Windiegen“ 
dung der Lose mit amt]. Gewinnliste nach Häckselmaschinen 
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C. Kiawitter emam intier ns) Gebr. Ramme, Bydgoszcz i 
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Großes Ersatzteillager. 


ee e r ne ne de -infer Kinderpuder | Reparatur-Werkstatt. ssa G 


Schrotmühlen Stille und Gruse 
Sämtliche Ventzki-Geräte 


kaufen Sie günstig bei 


jeder Aushang, — n ee 
kostenlos Der Weg zum Reichtum 
Glück u. Wohlstand steht jedem offen. 
Die richtige Nummer u. Ihr Glick ist gemacht! 
Nicht Arbeit u, Sparen allein bringen Sie 
auf diesen Weg, sondern unbedingt auch 
das Glück. Man muß an sein Glück glau- 
ben und darauf vertrauen. Warum sollte 
Ihnen Fortunanichtauch einmallächeln ? 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird 
es günstig sein! Wer nicht wagt, kann 
nicht gewinnen. Da die Hälfte aller Lose 
unweigerlich sicher gewinnen muß, ist 
fast kein Risiko vorhanden. — Ihre gehei- 
men Wünsche wie: Landhaus, . Italien- 
reise, Auto, behagliches Heim, Alters- 


qo0000 
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empfiehlt sich zur ! 
iſt der befte! Bu “a 
Aujertiguag aller ins Fach GiitsanenProgeric Bromberg, ee 


versorgung, Bankguthaben etc. können 22 —ʃ 2 8 - — une 

alle über Nacht zur Tatsache werden, schlagenden Arbeiten. y Dansigeritrabe Rr. 5. ‘ee: 

Lassen Sie daher den Wink u, Schlüssel, de Das Beste 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht un- aie - * in 
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Hauptkontor u. Gärt⸗᷑⸗ 
nerei Sw. Tröjca 15. 


Jernruf 48 


Ziegelsteinen, Zement 


und allen anderen Bauartikein 


kaufen Sie am „vorteilhaftesten 
Eugen Hofmann, Bydgoszcz 


if] Tel. 954 Zamojskiego 2/3 Tel. 954 
Hauptvertriob erstkl. Brenn- u. Baumaterialien 


J% Prompto Lieferung in jeder Menge ab Grube bezw. Werk und 
: pitas a Vorlangen Sie Kostenlose Offer oder ne 


/ 30. 
fhrenraschen Entschluß werden Sie nicht 
bereuen, Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 
‘Staatl, Lotterie-Kollektur, Stragard, Be se 
ul. KoScivszki Nr. 6, Tel. Nr 


ze. 262 F. B. KORTH ra 


~~ BYDGOSZCZ, ul. Kordeckiego 7/10 


Kurbelwellen“ Bamptdreseh- 


Reparaturen an sämtlichen landwirtschaftlichen Maschinen. 
Großes Lager an Ersatzteilen 

und allen landwirtschafflichen neuen u. gebrauchten Maschinen. 

Bitte genau auf Firma zu achten. 8784 
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80 — er sda ented ss 


Ich bin jederzeit Käufer von 


Getreide und Wolle 


zu höchsien Tagespreisen bei sofortiger 
und späterer Lieferung, Pr 
Kasse nach Vereinbarung. 


Moritz Cohn, Bydgoszez 


Telefon 237 u. 157. Cieszkowskiego 19. 
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I Rantenbern & Ska 


: Stassfurter Kalisalze enthalten Kali 
Kostenlose Auskunft erteilt das 
ae Landwirtschaffliche Zenfraiwochenblatf f. Polen 
‘ Poznan, Zwierzyniecka 13,1. ar, 


Laboratoriums - Bedari 


Analysen- und Goldwagen K 


"Einbruchsichere Schlösser 


Yale — Hahn 
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; i fe ale 

Teerfreie Bedachung Personenwagen 
X: ' Jagiellońska 11. Telefon 1490. Ta felwagen Aa a PS 
ah Wand- und Fußbodenbeläge] Reichsgetreideprober 
s Wächter-Kontrolluhren. Physikalische Apparate. 


Transportable Kachelöfen | 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen 


in großer Auswahl 


T. Bytomski, 


15. 91320 


F Staakschalen 


y 9 


ständig. auf Lager 
Andrzej Burzyüski, 
ul. Sienkiewieza 47. 

Telefon 206. 5851 


* 


S e 


e ee vei F. Wolff. Möbelhaus Oe = 4 
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1799 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung 


o, 
Verkauf in Bydgoszcz 
derkules. d worcowa 77 


2. Blatt. Nr. 197. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Auguſt 1926. 


Pommerellen. 


28. Auguſt. 
Graudenz (Grudziądz). 


A. Das Weichſelwaſſer zeigt keine eefettlide Verände⸗ 
i tung des Standes. Die Schiffahrt ijt noch immer lebhaft. 
Am Donnerstag fuhr nachmittags ein Transport ftromad, 
i 


ihm folgte ein größerer Schleppzug. Abends kam der 
Dampfer „Courier“ mit mehreren ſeitwärts verfunpelten 
Fahrzeugen ſtromab. 

—* Hilfe für die Armſten. In Rudnik, unweit von 
Graudenz hatte der polniſche Fürſorgeverein einen Pavillon 
vom deutſchen Hausfrauenverein unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung geſtellt erhalten, worin insgeſamt 28 der ärmſten 
Kinder während der Sommerferien einen Erholungs⸗ 
aufenthalt hatten, Eſſen und Trinken umſonſt erhielten und 
ihre Geſundheit, dank der vielen geſpendeten Gaben jeltend 
der Bevölkerung, zuſehends gebeſſert haben. 

* Der Hafengleisban in Grandenz Mit n 
des Graudenzer Magiſtrats und der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat ſich in Graudenz eine Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter „Haftung unter dem Titel „Hafenabzweiggleis in 
Graudenz“ gebildet, die demnächſt an den Bau eines Schie⸗ 
nenſtranges herantreten wird, der ſeinen Anfang beim Kilo⸗ 
meterſtein 20,9 der Bahnlinie Laskowitz—Graudenz nehmen 
und auf dem Hafenplatz hinter der Roſanowſfkiſchen Mühle 


enden wird. 
e. Begrüßenswerte Umpflaſterung. Ein Teil der Daz 
a 


Pflaſter dieſer ſeitwärts vom Verkehr gelegenen Straßen 
Br; ijt beſonders ſchlecht. Es iit noch als Muſter des ehemaligen 
Stadtpflaſters zu betrachten. Die Anderung ift daher nur zn 
1 

Die Fleiſcherinnung hatte auf der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung den Antrag geſtellt, ſie wieder in den 
vollen Genuß der Kühlanlagen des Städtiſchen Schlacht⸗ und 
h Giehhofes zu ſetzen, da fie in der letzten Zeit mit Rückſicht 

auf die Schr. einefleiſchausſuhr auf die Hälfte beſchränkt war. 
ta Die Verſammlung hat dieje Angelegenheit an den Schlacht⸗ 
| bof geleitet, da es ſich um eine innere Frage der Schlacht. 


haus verwaltung handhelt. 
Während das Café Bieltopoe 


; 
i * Ein ehrlicher Finder. 
lanka“ geſchloſſen wurde, fand der Kellner dieſes Lokals 


| 
bergſtraße ſowie der Salzſtraße wird umgepflaſtert. 
| 


Kühn eine Brieftaſche mit 165 al und 16 Dollar, die er ſo⸗ 
? 4 des Cafés übergab. Eine Tat, 2 zu 


fort dem 3 


= 


großes Eager und Kärschnerwerkstaft 


—— 


loben in heutiger Zeit, in der leider die Begriffe von Moral 
1 1 Recht vielfach geſchwunden oder doch ſtark beeinträchtigt 
ſin 

* Naubüberfall. Dieſer Tage wurde um Mitternacht ist 
dem Heimwege nach Long, Kreis Culm, der Longer Landwirt 
Brukowſki von drei Unbekannten überfallen, gefeſſelt und 
ihm gegen 500 zi geraubt. 

— . Uü ͥ — 


Thorn (Torun). 


— Rete Magiſtratsmitglieder. Zu Magiſtratsmit⸗ 
gliedern wurden gewählt und beſtätigt Dr. Zapatowſki, 
20 und Wlodarſki. Als beſoldetes Magiſtrats⸗ 
mitglied wurde Herr Baſinſki gewählt, der bisher un 
beſoldetes Magiſtratsmitglied war. * 

— Unentgeltliche Erlaubnisſcheine zum Pilzſammeln 
werden an Arbeitsloſe durch Magiſtratsbeſchluß im Rat- 
haus verausgabt. Sie lauten aber vorläufig nur auf das 
Revier Kotowo (Guttau) i 
- —dt Über das r EN ſchnelle Fahren von Militär, 
laſtautos in vielen äußerſt ſchmalen Straßen der Stadt wird 
durch die Hausbeſitzer geklagt. Auch hatte der Haus⸗ und 
Grundbeſitzerverein bereits an die maßgebenden Behörden 
einen dementſprechenden Proteſt eingelegt, jedoch blieb es 
nur bei einer entſprechenden Anordnung. Den Führern 
der Militärlaſtautos ſcheint es eine Freude zu machen, mit 
ihren ſchweren Wagen raſend ſchnell die Straßen zu paſſie⸗ 
ren, wobei die Häuſer bis zum Dach eine Erſchütterung er⸗ 
leiden und ſich oft Zementleiſten und Geſimſe löſen. Um 
zur Culmer Vorſtadt zu gelangen (von Mocker kommend), 
fahren dieſe Autos durch die Katharinen⸗ und Gerechteſtraße, 
während es doch viel näher wäre, durch die Graudenzer 
Straße zu fahren. * * 

— Eine Obdachloſec wurde in bewußtloſem Zuſtande 

auf dem Bahnhof Thorn⸗Mocker gefunden. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, iſt es ein altes Mütterchen namens Marja Jaw⸗ 
aeto LE Ar das dem ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt überwieſen 
wurde 


ARE YT serenen 


* Briefen (Wabrzezuo), 27. Auguſt. Mord und 
Selbſtmord. Mittwoch früh 9 Uhr erſchoß in Lopatfi, 
Kreis Briefen, der 24jährige Beſitzerſohn Barynſki feine 
Mutter, verwundete den Knecht Dubiella durch 
Kopf⸗ und Bauchſchuß ſchwer und verübtedann Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich eine ar in den Kopf ſchoß. Der 


| Geiger und 
Klavier⸗Anterricht 


erteilen frühere Leh⸗ 
rerinnen des Berliner 
Konſervatoriums. 10012 


Thorn 
9 —— 192, II Tr. 


Wohn⸗ und Speisezimmer 


Vater, dem die erſte Kugel zugedacht war, konnte rechtzeitig 
entfliehen. Der entmenſchte Sohn verübte die entſetzliche 
Tat, weil der Vater ihm kein Geld geben wollte. 

Se Nenenberg (Nowe), 27. Auguſt. Der letzte Mitt⸗ 
woch⸗ Wochenmarkt brachte nur wenig Butter zu 
2,50 und ebenſowenig Eier für 2,10 die Mandel. Kar⸗ 
toffeln wurden mit 45,00 der Zentner verkauft. Junge 
Hühner waren für 1—1,80, alte für 2—2,50 gu haben. Auf 
dem reich beſchickten Gemüſemarkt koſteten Mohrrüben 
Pfund 0,07, Bund 0,10, Zwiebeln Bund 0,15 0,20, Blumen⸗ 
kohl Kopf 0,80—1,50, Rhabarber 0,20, Tomaten 0,50—0,89, 
Weißkohl 0,05—0,10, Wirſingkohl 0,20, Kohlrabi 0,05, ett 
gurken 0,10—0,20 je Pfund, Einlegegurken Schock 2 
Preißelbeeren Liter 1—1,20, Pilze (Rehfüßchen) Maß ae 
bis 020, Birnen Pfund 0,10—0,40 je nach Qualität. Von 
Fiſchen waren Aale für 2,00, Hechte 1,40, Weißfiſche 0,80 je 
Pfund erhältlich. Der Liter Milch koſtet hier zurzeit 0,28. 
— Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt fand hier am 
25. d. M. ſtatt, von welchem allerdings Klauenvieh wegen 
Seuchengefahr aus sgeſchloſſen war. Der Auftrieb an Pferden 
war ſehr groß. Gute Tiere waren nur wenig vorhanden. 
Gute Arbeitspferde wurden mit 300—600, minderwertiges 
Material mit 100—200 zt aehandelt. Der Geſchäftsgang im 
allgemeinen war wegen Geldmangels immer noch ſchlecht. 
Die Händler aus Kongreßpolen mit den verſchiedenſten 
Waren hatten keine Zulaſſung, dagegen boten hieſige Ge⸗ 
ſchäftsleute Backwaren, Obſt und ſonſtige Erfriſchungsmitkel, 
und vereinzelt Korbwaren, Siebe und Holzpantoffeln feil. 

h. Soldan (Dzialdowo), 26. Auguſt. Statiſtiſches. 
Seit dem 1. Januar d. J. hat unſere Stadt um 85 Perfonert 
zugenommen. Die Zahl der Einwohner am 1. Auguſt be⸗ 

trug 4790. Davon waren 3777 katholiſch, 974 evangeliſch, 
25 Küste und 14 griechiſch⸗katholiſch. | 
Schwetz (Swiecic), 27. Auguſt. Die hieſige deut» — 
1 Buchdruckerei, in Firma „Carl Büchner“, die ſeit 
über fünfzig Jahren am Orte beſteht, iſt von einer Ver⸗ 
einigung mehrerer hieſiger, gutſiituierter Kaufleute für den 
Preis von zweihundertſiebzigtauſend Zloty käuflich erwor⸗ 
ben. Das vor mehreren Jahren dazu gekaufte Reſtaurant 
„Magdalenenhof“, welches dicht an die Buchdruckerei und * 
Wohngebäude grenzt, iſt mit verkauft. f 
we. Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. Auguſt. Von den 8 
Truppenübungsplatz Gruppe nach der Chauſſee Sartos 
witz — Neuenburg Jührt eine feſte Kunſtſtraße. Bei 
Kriegsbeginn wurde z. T. der Steinſchlag aufgenommen und 
Steinpflaſter gelegt. Bei dem damaligen ſtarken Verkehr 
wurde die Steinſchüttung zu ſchnell aufgenommen. Der 
Steinſchlag wurde neben der Straße 9 S 


Graudenz. 
Biofmmteriht, 


erteilt 10034 j 


rmgard Roehl Şi 
O bloc . ff. Alba ie 
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Siegfried " Corrperey 88 0 


Sees —— 
Graudenzer Frauenklinik. 


Zurückgekehrt 


San. -Rat Dr. von Kiein. 


Große Auswahl in Pelzen aller Art. 


Bemerkun ı Alle Bestellungen in Kürschner- 
g: arbeiten werden entgegengenommen 
unter erstklassiger Ausführung. 


Eigene Werkstatt am Orte. 


En detail 


Strüm pie £ 


und 3 in allen 
Patalo 

ul. Szpitalna Nr. % 

Piano 


Polstermöbel 


Erstklassige Ausführung 
Billige Preise 


Preislagen . 
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: rer 208018 an Hana z Gebrüder Tews 
i en Exp Wallis, Toruń. ose ; 
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der eile, um seinen 


Winterbedarf 


zu decken, zu der allgem. bekannten, billigsten, reellen Firma 


M. Hoffmann früher $, Baron 


Tel. 230 Torun, Szewska 20 Tel. 230 
Damen- und Herrenstoffe, Inletts, Handtuch- und Bett- 
leinen, Gardinen, Damen- und Herrenwäsche, Kragen, 

Krawatten, Schürzen, Kinderwäsche 


Kurzwaren = Hüte. 


troffen. W Billigste und reellste Einkaufsquelle. WIE 


ooonooooooooooooooono 


Gebr. Schiller, Zoruii 


1 alermeiſter 
Browar Telefon 428 


atelier für dekorative Kunſt 
5 Ausmalung von Innenräumen 
if Bae e mittels a e Leitergerüſt. 
6 Erſtklaſſ tee 1 — bei Verwendung 
5 : Materialien, 

n dende 1899. 


ie 
3 Soll Dir fallen viel Geld g 
in Aden ‚Schoß 


Jedes zweite Los gewinnt. 
Weitere Gewinne zu 500000, 300000, =. 

200 000, 100000, 000, 25000, 15 000, 
z wre 5000 zt usw. 
7 Los = 10 zt, */, = 20 zt, 
8 = 40 zi. 9959 [s] 

8 an, durch P. K. O. 207924 Poznań 
oder per Nachnahme. 2 
ololctainiolalalsiolgjlainjoiololsialplelgio/nlalnleio] 

> Altes Weichblei 

MF und alte Akkumulatorenplatten 


cu 


kaufen ſtändig zu höchſten Prei 
& Lisowski, Alo d benfabrik, 2. 


ee. ee Gan ee 


wer nur Kann 
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f Reue faureGurten 
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Wintertrikotagen und sämtliche Barchende schon einge- : 


— 
FL 


eigener Herstellung in be- 
kannter Güte kaufen Sie 


zu billigen Preisen 
ohne jeden Zwischenhandel 


Erste Thorner Möbeffabrik | 


al} Paul Borkowski 
li Rynek Nowomiejski 23. 


GO 9000990990100 099900 


Zentralheizungen, Neuanlagen 
Reparaturen an solchen 
—— Kühlrohrschlangen — 


für jeden Zweck und Druck, 2. 
sachgemäß aus 
G. Schloemp, Toruń- -Mokre, 
Czarnieckiego Nr. 2 
Maschinenschiosserei. 


29090000! $0090000000 


Klavier 
zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote mit Preisan⸗ 

abe unter C. 4029 an 
Sinn. en Wallis, 
Toruä . 1000 


Telephon 84 — Gegründet 1851 


Eigene Polster= und 
Tischlerwerkstätten. 


neuen Eauerkoh! 
= Weineſſig = 


ſowie guten 


Einmache⸗ Eſſig 


empfiehlt 98232 
Szyminski, 


Różana 1. 


Eisenkonstruktion, eiserne Fenster 
Schaufenstergitter, Baubeschlag usw. 


Autogene Schweißerei. e 
werks' 
Tel. 410. 


erstklassige Fabrikate, für die Jagdzeit 
zu konkurrenzlosen Preisen empfiehlt 


$ Pomorska Spötka Myśliwska 
Toruń, Lazienna 23. 8732 
Telefon 54. 


aller Art jowie 


Reparaturen, Zeichnungen, 
Koſtenanſchläge, Taxen 


| Baugeſchäft 
Lazienna 1 


Otto Röhr, Toruń 


Bau- und Kunst-Schlosserei| 


Mostowa (Brückensir.) 22. 


N E72 27.2.7707 or: 190900000000 
Waffen und Munition 3) 


00000O00100000000009/ fait neu, beſonderer Umſtände if onanonaon 


Danausführungen: 


führt ſchnell und gewiſſenhaft aus 372 pieces: ie Verarbeitg. 


Herrmann Roſenau, —— 
Torun Telefon l 


FUTRO POL Schülerinnen siise ‚ Herrenzimmer ——— 
” x te Te Te al Schlafzimmer 3:3immertoohn. 2 | 
Mostowa 27 TO RU N Mostowa 27 ee peie, ml  ." Einzelmöbel „Kavierunterricht. po ag coe i 
Grubaisds ( 


Anmeldun en nehme vom 1. 1 Grades ab 


argarete Bartel. 


gegen. aiad 
ipowa 32, Gartenhaus, parterre. 


100111 ul, Pichatsgtowa 20 


52 Heiz, Sehmiede-s 
und Maſchinenkohle 


in bekannt erſtklaſſiger Qualität 


offeriert zu Konkurrenzpreiſen 


Z. Kowalski 


Inh. der Firma Mueller u. Kowalski 


Eifen:, Kohlen: und Baumaterialien. 
Handlung 


Damy- imine 


14*, N neu, mit kombinierter Riemen- u 

Seilscheibe ausgerüstet, eiserne Strol azu- 
führung etc, günstig abzugeben zu guten 
Bedingungen. 9355 


odam & Ressler 
Maschinenfabrik 
Grudziadz, am Bahnhof. 


Motorpflug e 


4 Röhren - Apparat 
fiir den Europa- 
Empfang A 350 


Sante dz | 


billig abzugeben. 
Off. unter M. 9725 an die Geſchſt. d. Zeitung 
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na-Murowa 2—4, a EH bg ee 
eider r., e 
Hab Anfertigung un b. 3. eit e 
von Damen⸗ „„ Nadzyüska 5 r. 
Garderob. ami. (Rehveneritrabe). 1018 
ins Fach gehör. Arbeit. Nehme noch 2 Schüler 
(Schülerinnen) 
— I N HE in Renji 
Schüler in Beaufſ. der Schularb: 
10:15 ir in Wunſch Muſitſtd. 
reper, 972) 
Gortecswa 14, patt, 


Moritz Maschk 


Gut. Sitz. Mäß. Preiſe. 


Nene 


1 Bra 18, L 
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“Biltovin: u, grüne Exbien |g - 
Genf, Mohn, Braugerfte |? Schlesisches 
und fonftiges Getreide sowie z 
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laden bearbeitet. 


4 * 


Male einen Flug 


| BRUNO RIEDEL, 


Auswärtigen Kindern werden gute Penſionen 
durch die Schulleiterin Frau Wernicke, Jabfo⸗ 


x 


4 Bir Ind 


Gutsverwaltung Wieszezye (Feltnig, 


jenüb. d. Schlachthof a. Unn.-Exped. Walli 
gegenũ of Toray 


zwiſchen iſt die Straße wieder ſchlecht geworden und ſeitens 
der Militärverwaltung wird jetzt eine Steinſchüttung ge⸗ 
macht, wozu die vorhandenen Steine verwendet werden. 
Die Arbeiten werden von Soldaten ausgeführt. — Auf den 
Bahnhöfen in der Nähe der Staatswaldungen hält 
der Verſand des Raupenfraßholzes noch immer 
an. Teils werden die ganzen geſchälten Blöcke verladen. 
Hauptſächlich das ſchwächere Holz wird aber vor dem Ver⸗ 
Beſonders Telegraphenſtangen, Maſten 
für elektriſche Leitungen und Grubenholz kommen zum Ber- 
ſa Es handelt ſich ausſchließlich um Raupenfraßholz, das 
teils ſchon minderwertig geworden iſt. — Die feuchte 
Witterung iſt für den Serradellaanbau ſehr günſtig ge⸗ 
weſen. Auch auf den leichten Böden ſteht dieſe Futterpflanze 
ganz ausgezeichnet. Das Rindvieh hat dadurch recht gute 
Herbſtweide. Hier und da ſieht man die Serradella auch 
bereits gemäht in Häufchen ſtehen. 
h Strasburg (Brodnica), 26. Auguſt. Wie der Magiſtrat 
bekanntgibt, findet hier am Donnerstag, 2. September, ein 
Pferdemarkt und am Donnerstag, 9. September, ein 


Krammarkt ſtatt. — Das hieſige Standesamt hatte in der 


eit vom 2.—20. Auguſt 10 Geburten, darunter drei unehe⸗ 
liche, und zwei Todesfälle zu verzeichnen. — Auf der 
Chauſſee von Hier nach Oſiek wurde ein Mann im be⸗ 
wußtloſen Zuſtande aufgefunden. Er wurde in das 
Krankenhaus nach Rypin gebracht. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Warſchau (Warſzawa), 27. Auguſt. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Heute morgen 4 Uhr 25 Minuten trat Leutnant 
Orlicki vom 11. Jäger⸗Regiment in Lida zum zweiten 
Warſchau—Tokio an. Auf feinem 


a: 


Göpel 


eigene Abarbeitung, ebenso 


Häckselmaschinen :-: 


für Hlein- und Großbetrieb. 


Konitz (Chojnice) 


8080 * 


O. Bleck, Sępólno 
gets Dentist | 
Zahnersatz in allen Systemen 
Piomben p. p. 9432 
Kassenpraxis seit 1900 — Teilzahlungen 


nowo, Piecewska 3, nachgewieſen. 10044 


Der Schulvorſtand. 


Kaſſaläufer fiir 
Bicia villoſa (Winterwicke) 


achthrief oder Bereinbarun 
Großbemuſterte Offerten erbeten! k 


wigear-Sandelsgetelidalt m. b. h. 
damig, Münchengaſſe 1 


elefon Nr. 6661 und 6069. 993 


matismus, Gicht 
mans, Ischias, N. 
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9 und Kurhotel, 


0000600000 


Petinjer I. Abſaat 


t⸗Weizen 
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981 
poczta Warlubie, 


hat abzugeben 1 


0033 
) 


Boit Keſowo, Kreis Tuchola, Pomorze. 


a 


Gewä äufer, jowie Gartenglas, 
Gl. u. Glaſerdiamanten llefert 


A. Sener, Grndzindz, 


Frühbeetfenſterfabrik. 9353 
Deulſcher Plant 
ſucht 10012 


polniſch. Sptant 


in gleicher Lage 


4 


ur 


ail Zuſchr. u. B. 4028 


eigener Herstellung, sehr 
leichtzügig und dauerhaft, 


Rübenschneider 


empfiehlt 


Eisengießerei, 
Fernsprecher 17. 


fir Herren un Damen 


fertigt an erstklassig 


J. Drzycimski, 


Bydgoszcz, Pl. Wolności 2 
(Weltzienplatz). 


— —-¼— u: 
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MoorbadUstron 


Q Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
Arthritis defor- 
euralgie, Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 
Eigene n Modernes Kurhaus 
t R Mäßige Preise. 8 
; 1155 A 
QT- oggen en vom 15. Mai bis Ende September. f ee 
In der Vor-u. Nachsaison Preisnachlaß, 
Auskünfte erteilt die 
Badeverwaltung. 
D0D000000001000000000000000000 


bat b 2 e j 
ittergut lewo, oere Passt Loferja Alasowa 
Telefon Nr. 18. j à 


 Bongenheimer u. Petluſer 90000 Lose, 40000 Gewinne u. 
4 Haupigewinn 500000 zł 


l Prämie zu 300000 zł 
l Gewinn zu 200000 zł 
2 Gewinne zu 100 OOO zł 
5 Gewinne zu 50000 zl etc. 


rühbeetfenſter Ziehung I. Kl. 14. und 15. Oktober 1926. Tel. 1054. Bydgosses, ul. Różana 5/6. Tel. 1054. 
Lospreis von jeder KI. %/, 40 zt, — ½ 20 zt, — 1/, 10 21] gusführung jämtliher Töpferarbeiten 
ei M. Rejewska, Lotterieeinnahme 

Bydgoszcz, Dworcowa 17, 


Für Wiederverkäufer 


Nana lenken. erg 


=, Dekerationsartikeln 2 


Bazar Bydgoski, Plac Teatrainy 


Fluge wird ihn als Mechaniker der Sergeant Kubiak be- 
gleiten, der von dem Fluge des Oberſten Rayſki Frankreich 
Afrika— Türkei —Polen her bekannt ift. Der Flug erfolgt 
auf einem Apparate „Breguet XIX.“ der einen 450pferdigen 
Lorrain⸗Ditrich⸗Motor hat. Das ſowjetruſſiſche Flugweſen 
und die japaniſche Regierung haben dem Flieger jede Hilfe 
und Schutz verſprochen. Die Flugſtrecke beträgt unge⸗ 
fähr 11000 Kilometer, die in ſechs Tagen zurückgelegt 
werden ſollen. Die einzelnen Etappen des Fluges ſind fol⸗ 
gende: Warſchau—Moskau—Kazan (2000 Kilometer), Ka⸗ 
zan—Omſk (1800 Kilometer), Omſk—Krafnojarſk (1800 Milo- 
meter), Krafnojarſk—Czyta (1700 Kilometer), Czyta—Muk⸗ 
den—Korea (2100 Kilometer), Korea —Tokio (1600 Kilometer]. 
— — FE TP EEE EEE EEE nr 


Kleine Rundſchau. 


* Beil er eine Entgleiſung ſehen wollte. In der Nacht 
zu Dienstag war ein Attentat auf einen elektriſchen Vorort⸗ 
zug bei Berlin verübt worden, indem der Attentäter Steine 
auf den Schienenſtrang legte. Zu einem größeren Unfall iſt 
es jedoch nicht gekommen, da der Zugführer rechtzeitig die 
Bremſe ziehen konnte. Nunmehr ijt es gelungen, den Atten⸗ 
täter in der Perſon des — 15jährigen Lehrlings Friedrich 
Bunn feſtzunehmen, der am Donnerstag voriger Woche 
ſeinen Eltern davongelaufen war. Er wurde vom Leiter des 
Überwachungsdienſtes der Reichsbahndirektion, Oberinſpek⸗ 
tor Held, vor dem Zeitungsſtand des Bahnhofs Blanken⸗ 
burg feſtgenommen und der Polizei übergeben. Bunn hat 
ein eingehendes sci abgelegt: er wollte ſehen, wie 
ein Eiſenbahnzug entgleiſt. ie 

Vier Schwimmer wollen den Kanal durchſchwimmen — 
und geben auf. Die vier Kanalſchwimmer, die kürzlich von 
Kap Gris Nez nach der engliſchen Küſte ſchwimmen wollten, 
hatten kein Glück. Die Amerikanerin Cannen mußte den 
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für Dampfdreschmasch. 
empfiehlt 
B. Muszyński, 


Lubawa. 433 


zum Weizenbeizen 


jede Art 


Fischnetze 


Hängematten 


Taue :: Leinen 

Stricke :: Peitschen 

Bindfaden 5 
Polstermaterialj- 

empfiehlt ge E 
Bernhard Leiser Sohn È 
Torun, św.Ducha16 9 
Prima 


g 
[e] 
a 


a 


gahzoang 1924/25, gibt 

aſchenweiſe preism.ab 

Swiecie folwark, 
pw. Grudziadz. asg; 


Ertragſichere 
winterfeſte 9934 


6082 


9304 


anerk. I. Abiaat 35%, 
II. Abjaat 30% über 
Poſener Höchitnotiz. 
v. Koerber' ſche 
Saatzucht⸗Wirtſchaft 
Koerberrode, 
p. Pleſewo, Pom. 


Gelöschten Kall 


empfiehlt billigſt 6089 


den Beskide 
d. M. y 


Gegründet 1897. 


Annona 


Brunnenbau = Geſchäft 
bende pa 
nen befin YIH., 

damia 30. 50 2 


in versch 


usbeſſerungen — Umſetzen — Neuſetzen 
Mehrzimmerheizung — Auto-Garagedien, 
Fachmänniſche Beratung. 


10002 


Zugeſchnittene 


Riflentelle 


auch fertig genagelt, 


g. Wunſch gezinkt, in 
id. Spe ttl Stärke 
u. Ausführg. liefert 
A. Medzeg, 
Gordona. d. Weißiel, 


Fabriklager in 


elefon 5. £803 


Drahtseile Dampf-Vulkan:sier-Anstali 
„Vulkan“ 


Vulkanisation von Auto-Reifen, -Mänteln 
u.-Schläuchen, anderen pneumatischen 


Pr all naa a om 
Hlauitel Gegenständen u. Gummi-Erzeugnissen 


Schnelle und gute Ausführung 
Billige Berechnung 


empfiehlt 697 fü 
. Mets |Bydgoszez,ul.Grodztwo24a\> 


$ x in den Garagen des Herrn Wiese, 
Tr B | h fl gm gi glaloslou eee 


Wir haben noch einige ſchönfarbige E Frü hsauerkohl 
altdeutſche E 


| Bettener Nahen 


ſowie fertige 


transportable Kachelöfen 


zu günftigen Bedingungen abzugeben, Ü 


N. Rautenberg i Ska 


Hi 8 Jagiellonska 11 9 
ene Te. 331, K 
. 


Pelzwaren; 


Beſätze, Stolen, Felle als auch 
; Pelzkonfektion 


empfiehlt in großer Auswahl zu Reklame⸗ 
preiſen das neueröffnete Pelzwarengeſchäft 


66 Jablonowo, Brodnica: Albert Kraus brzeino, 
„F utr © P oO 1 Kowalewo, Chełmża, Golub; Bobrem 
Bydgosacs, Stary Ryner 27. 


Drahtwaren-Fabrik 


Fr. Huth i Syn, Chetmno, 3. 


21 
ee 
Rompl, Drahizäune 
edenen Ausführungen’ für 
Obstgärten, Schulen, Kirchhöfe, Villen u. a. m. 


Geflechte, Kartoffelkörbe, 
1Prämie| Fußmatten, Siebe usw. 
1E TTT 


für 

Kursus i. Pliſſteren, 
Kerben u. Muſtern. 
Anmeld. tägl. v. 1—3, 
Auf Verlangen i 
Pliſſierwerkſtatt einge⸗ 
richtet. Auskunft durch 


Gdansta 157, J. Front 


Verſuch wegen heftigen Seitenſtechens aufgeben, nachdem ſie 
4% Meilen zurückgelegt hatte; fie weinte, als fie an Bord 
genommen wurde. Vierkötter gab den Kampf wegen 
Nebels nach 10 Stunden auf und der Franzoſe Le Driant 
nach ſechs Stunden. Am meiſten Pech hatte Otto Kem⸗ 
merich. Nachdem er ſechs Stunden und zehn Minuten in 
ſchnellem Tempo geſchwommen war, ſtieß er mit ei nem 
großen Fiſch zufammen, der in den Berichten teils 
als Haifiſch, teils als Dogfiſch, teils als Braunfiſch beſchrie⸗ 
ben wird. — Der „Central News! -Bericht über den Unfall 
iagt: Kemmerich ſchwamm ausgezeichnet, als er plötzlich vor 
Schmerz aufſchrie. Sein Trainer und ſeine Freunde, die ihn 
begleiteten, ſahen mit Schrecken, daß ein großer Braunfiſch 
Kemmerich angriff. Sie warfen Stöcke in das Wafer. um 
den Fiſch zu verſcheuchen und ließen gleichzeitig ein Boot 
herab, um dem Schwimmer zu helfen, der große Schmerzen 
zu haben ſchien. Viele Hände packten den bewußtloſen 
Schwimmer und zogen ihn an Bord. Er ſchnappte nach Luft 
und klogte über große Schmerzen an der unteren Magen⸗ 
feite, wo ihm der Fiſch einen gewaltigen Schlag ver⸗ 
ſetzt habe. Als Kemmerich heute morgen hier ans Land kam. 
wurde er ärztlich behandelt, und es geht ihm nun wieder 
beſſer. Nach anderen Berichten ereignete ſich der Unfall an 
der Stelle, wo die Schwimmer Helmy und M itchell nach 
ihrer Meinung von einem Haifiſch angegriffen worden 
waren; es hat ſich aber auch in dieſem Fall wohl nur um 
einen Braunfiſch gehandelt. 


. A sere 
Steekenpferd- 
POOL LEAL — a a ů ů ů eure 


Lilienmilehseife 


altbewährte Weltmarke. 1°95 


Ma 
M 
Am 


ein neu 


und Dillgurken 


hat abzugeben 


J. G. BEYER, 


Nachf. W. Buczkowski, Chetmno, 
Telefon 87, 

die älteste und größte Fabrik in Pommerellen. 

Es wird nur die beste Ware versandt und 

die Kundschaft wird streng reell bedient. 


ertretungen der Fabrik befinden 
sich in nachstehenden Städten: 

Danzig: Georg Brueckner, Hopfengasse 105, 
raków: Dr. Margulies i Seelen- 
freund, Stara Wislana 50, Poznan: Kruk, 
Przemysłowa 40, I, Gniezno: -Sylwester By- 
kowski, ulica -Lecha 1, Inowroclaw: Józef 
zkopek, Krusliwiecka 2, Bydgoszez: St, 
Kaczmarek, ulica Szpitalna 3. Telefon 1413. 
Torun: Emil Knitter, Grudziadz: P, Misz- 
owski, Plac 23 styeznia 2, Chojnice: Leon 
Schmelter, Warszawska 5, Tel. 104, Starogard: 
B. Szeffs, Tel. 65. Puck: Franciszek Krzebietke, 
Tel. 40, Wejherowo : Paul Fischer, Tezew: Emi 
Priebe, Kopernika 1, Tel. 142, Wabrzeino, 


AE 


ol 


Bly 
Tel. 1430 8 


Ignacy taburiski, Kowalewo. 


Empfehle zur Herbſtſaat: 
Yriginnl Wangenheim⸗Roggen 


auf leichterem Boden gewachſen, ſtarker Halm. 
winterfeſt, hoher Ertrag. Preis 65% über 
oſener Höchſtnotiz. 


chef Edel Eppipeizen 


winterfeſt, wächſt auch auf leichterem Boden. 
Preis 25% über Poſener Söchſtnotiz. 


Gutsverwaltung Parlin, 


8914 


£397 


Gegründet 1897, 


A 
et 


. 


; 8 Biuro Handlowe v. Gruczno (Pomorze). 9634 
errliche, gesunde Lage. Olignacy Radoszewski| XX l i 
8 ul. Jagiellońska 35 e SCN x 5 
— Telefon 1319 | OO? | RT R ſſ 2 ſi 
, ( A. Dietrichs |S | RE KRKK E en Q N 


Ea hhelder⸗Maßheſchäft 


Anfertigung eleganter, gut ausgeführter 


Herren: u. Damengarderobe 


ſowie 9827 


Pelze und Pelzdecke 


Bei Bedarf bitte um 
freundl. Berückſichtigung 


Eduard Tſchörner tertek smenmmete, eeen 
Aenſetzmeiſter 


Lehrling wird isfort oder ſpäter eingeſtellt. 


Goßlershauſen. 


6071 


| 
| 


090599 990900005000 269090000006 


Langj. Praxis. 
$ Am Sonntag, den 5. September d. Js. 
$ veranjtaltet 


die Deutſche Pripatſchule in Jablonowo 
gemeinſam mit dem Deutſchen Hand⸗ 
werkerverein ein 


Volksfeſt 


bei Herrn Dommer, Kamin. 


Abmarſch pünktlich 1 Uhr mittags 
von der Schule mit Mufit, 


Zu zahlreichem Beſuch ladet herzlich 
Die Feſtleitung. 
vo. 


oder 7—8 Uhr 


hic Parisien 
Telefon 838 


| 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Auguſt 1926. 


Nr. 197. 


Re finanzielle Lage Polens. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Um die finanzielle Lage Polens iſt es im e ae 
Augenblick nicht ſchlecht betelt. Die Stabiliſ erung des 
Zloty kann als Barometer für die e finanzwirtſchaftliche 
Situation bewertet werden. Die in nahmen des Staats⸗ 
ſchatzes ſind im Wachſen begriffen, im Juni haben ſie den Vor⸗ 
anſchlag um 19 Millionen, im Juli gar um 35 Millionen Zloty 
überſchritten. 

Seit Mitte Auguſt 1925 war die polniſche Währung bis kurz 
nach dem Umſturz im Mai dieſes Jahres dauernd großen Kurs- 
einbrüchen ausgeſetzt. Seit einigen Wochen jedoch konnte der Zloty 
auf 9,05 für einen amerikaniſchen Dollar ſtabiliſiert werden, wo⸗ 
durch ein ſehr gefährliches Moment aus dem Wirtſchafts⸗ 
leben Polens gegenwärtig verſchwunden iſt. Die günſtige 
Entwicklung ift aber keinesfalls dem neuen Regime, fondern 
hauptſächlich dem engliſchen Bergarbeiterſtreik zuzu⸗ 
ſchreiben. Dieſer iſt für Polen zu einem wahren Segen geworden. 
Er hat der polniſchen Kohleninduſtrie zahlreiche ausländiſche 
Märkte raſch erſchloſſen und nach Polen bedeutende Mengen 
ausländiſcher Valuten geſchafft, wodurch ſich die bis dahin auch 
trotz des großen Getreideexports ſehr bedenkliche finanzielle Lage 
des Landes raſch beſſerte. un kommt es Polen auch ſehr zugute, 
daß die diesjährige Getreideernte ebenfalls bedeutende Getreide⸗ 
exporte zuläßt. r; 

Infolge der gebeſſerten finanziellen Lage konnte der Vere 
kehr mit ausländiſchen Valuten im Inland voll⸗ 
kommen freigegeben werden und das hat die preistreibenden 
Transaktionen mit ausländiſchen Valuten ganz unterbunden. 
Die ſogenannte Schwarze Börſe, die in kritiſchen Zeiten auf die 
finanzielle Lage des Landes einen überaus ſtarken Einfluß aus⸗ 
übte, hat aufgehört, zu exiſtieren, da der offizielle Dollarkurs mit 
dem Dollarkurs im privaten Geldverkehr ſich ganz ausgeglichen 
hat. Das Vertrauen in den Zloty wächſt. Die in 
ländiſchen Geſchäftsabſchlüſſe 2 gegenwärtig faſt nur in 
Stotys. Die Summen der bei der Bank Polſki proteſtierten 
Wechſel ſind dauernd im Rückgang begriffen. Sie ſtellten ſich 
im erſten Quartal dieſes Jahres auf 4,7 Prozent. 

Im 2. Quartal ſind ſie gar auf 2,8 Prozent zurückgegangen 
und im Yuli betrugen fie nur etwa 2,1 Prozent (im vergangenen 
Jahre ſtellten ſich die Wechſelproteſte auf rund 8 Prozent). 

Das Valutaangebot iſt ſtändig größer, als die Nachfrage. Die 
Bank Polfſki deckt fait allen Bedarf der Wirtſchaftskreiſe. Obgleich 
fe ſelbſt eifrig bemüht war, ihre ausländiſchen Schulden abzu⸗ 

ßen, zeigt ihr Valutanettovorrat eine dauernde Zu⸗ 
nahme. So hat die Bank Polſki die 10 Millionen Dollar, die 
ſie der Federal Reſerve Bank ſchuldete (das Geld wurde für In⸗ 
veſtitionen zur Stützung des Zloty im Herbſt vorigen Jahres He- 
nötigt! zurückgezahlt, außerdem find die 77,48 Millionen Gold⸗ 
stoty, die ſeinerzeit nach London geſchafft und hier infolge Jnter- 
ventionen zur Stützung des Zloty verpfändet wurden, von jeg- 

licher Belaſtung freigemacht worden. (Sie verbleiben jedoch weiter 
im Ausland zur Dispoſition der polniſchen Emiſſionsbank). 

Die Bezahlung der ausländiſchen Schulden der Bank 
Polſki erfolgte hauptſächlich aus politiſchen Gründen. Rein 
wirtſchaftliche Motive ſprachen gegen die raſche Ab⸗ 
der nn der Schulden in der . Zeit. Die Beſſerung 

er finanziellen Lage iſt nämlich hauptſächlich, wie ſchon oben 
dargetan, auf die bedeutende Zunahme des Kohlenexports zurück⸗ 
zuführen. Nur dadurch iſt der Valutazufluß aus dem Export be⸗ 
deutend größer, als der Bedarf. (Übrigens iſt der Bedarf in den 
Sommermonaten ohnedies gering.) Man rechnet aber 
anſcheinend nicht mit der Zukunft. In den Winter⸗ 
monaten wird der Valutabedarf um ein Vielfaches 
ſteigen, die Einkünfte dürften aber mit dem Ende des eng⸗ 
liſchen Kohlenarbeiterſtreiks erheblich zurückgehen. Die polniſche 
hr KEEN hätte alſo beſſer getan, wenn ſie eine Valuta⸗ 
reſerve geſchaffen hätte, als daß fie aus rein politiſchen Gründen 
die Bank Polſki ihre Schulden, die ohne fefte Zahlungstermine 
waren, abzahlen ließ. Nun fann im Winter leicht der Fall ein» 
treten, daß man neuen Kredit ſuchen muß, was ſicherlich er- 
neute Beunruhigung im Lande ſchaffen wird. 
Von größter 1 tft die im Gange befindliche MG- 
Anderung der Statuten der Bank Polfki. Die 


rigoroſen Statuten der Bank, die im Frühjahr 1920 von dem 
ndet wurde, ſetzten feft, 


Finanzdiktator Wladiſtaw Grabſki beg 
daß die Deckung durch Metallgeld und Valuten nicht unter 30 Pro⸗ 
er betragen durfte. Nun will man Ende dieſes Monats, den 
atſchlägen des amerifanifhen Finanzſachverſtändigen Dr. Kem⸗ 
merer folgend, eine Abänderung der Statuten dahin vornehmen, 
daß die Deckung herabgeſetzt wird, ſofern dies außer⸗ 
ordentliche wirtſchaftliche Verhältniſſe erfordern. Der Entwurf 
s t zwar noch nicht die unterste 8 feſt, er be 
immt jedoch ſchon die Steuern, die von der Emiſſion an den 
Staatsſchatz entfallen, wenn die Deckung unter 30 Prozent beträgt. 
Bei einer Senkung der Deckung auf 27 Prozent ſtellt ſich die 
Steuer auf jährlich 3 Prozent der Mehremiſſion, bei einer Senkung 
auf 24 Prozent ſtellt ſie ſich auf 6 Prozent, bei einer Senkung auf 
18 gar auf 12 Prozent der Mehremiſſion; auf der anderen Seite 
kann die Deckung bei beſonders günſtiger Wirtſchaftslage auf 
40 Prozent erhöht werden, doch darf die Silberdeckung nicht über 
5 Prozent betragen. Das Anlagekapital kann von 100 Mil- 
lionen auf 150 Millionen Zloty erhöht werden. Ungeklärt iſt noch 
die Frage, ob aus ländiſches Kapital in die Bank Poljfi 
aufgenommen wird. Angeblich wollte engliſches Kapital in die 
Bank eingehen, amtlicherſeits wird jedoch beſtritten, daß irgend⸗ 
welche Verhandlungen mit engliſchen Kapitalskreiſen dieſerhalb 
ſtattgefunden hätten. Die Bank wird berechtigt, Pfandbriefe, 
Staats⸗ und Kommunalpapiere bis zu 10 Prozent des eigenen 
Kapitals zu diskontieren. Außerdem darf ſie landwirtſchaftliche 
Wechſel diskontieren. Die wichtigſte Anderung betrifft jedoch das 
Deckungsverhältnis, wo aber das letzte Wort ebenfalls noch nicht 
geſprochen wurde. Nach der Bilanz der Emiſſionsbank vom 
10. Auguſt d. J. ſtellte ſich der Banknotenumlauf auf 499,5 Mil⸗ 
lionen Zloty. Die Deckung belief ſich auf 57,76 Millionen Zloty 
in Gold (im Staatsſchatz) und 77,48 Millionen Goldzkoty im Aus⸗ 
land (jest ohne Belaftung), die Deckung in hochwertiger Valuta 
betrug 6,17 Millionen, in Deviſen 69,3 Millionen brutto, nach Ab⸗ 
zug von 11,7 Millionen Verpflichtungen in ausländiſcher Valuta 


und 15,7 Millionen Zloty Reportverpflichtungen auf 41,77 Mil⸗ 


lionen Zloty netto. Wenn man die geſamte Deckung zum Kurs 
von 5,18 Goldztoty für den Dollar berechnet, fo heilt ſich die 
Deckung auf 183,2 Millionen Goldzloty, das find alfo 37,87 Prozent. 
Nach dem gegenwärtig verpflichtenden Deckungsprozentſatz bitte 
die Bank Poljft das Recht, 610 Millionen Zloty zu emittieren, 
alfo 110 Millionen Zloty mehr, als ſich augenblicklich 
Banknoten im Umlauf befinden. - 

Wenn man die bankenmäßige (amerikaniſche) Deckung des 
Geldumlaufes in Betracht zieht, ſo umfaßt dieſe Art Deckung 
499,5 Millionen minus 183,2 Millionen Gold⸗ und Valutadeckung, 
gleich 310,3 Millionen Bloty. Das Wechſelportefeuille ſtellt ſich 
nun auf 891,6 Millionen Zloty, die diskontierten Staatsſchatzſcheine 
auf 23,9 Millionen Zloty, die Silbermünzen auf 25 Millionen 
Zloty, die Staatsſchulden an die Emiſſionsbank auf 50 Millionen 
Zloty. Die bankenmäßige Deckung überſchritt die geſetzes⸗ 
mäßige um 61,8 Millionen Bloty. Hätte die Abänderung der 
Statuten ſchon ſtattgefunden, ſo könnte man die durch Wertpapiere 
geſicherten Anleihen zur Deckung mit heranziehen, und die banken⸗ 
mäßige Deckung hätte dann ſchon ein Mehr von 91,6 Millionen 
Sloty, was die Bank Polſki ermächtigt hätte, ſchon am 10. Auguft 
die Banknotenemiſſion um 40 Prozent gleich 201,6 Millionen 
Sloty (110 plus 91,6 Millionen) zu erhöhen, ohne daß die ge⸗ 
ſetzesmäßige Deckung erſchüttert worden wäre. Die elaſtiſche 
Deckung wird aber erſt dann einen praktiſchen Sinn haben, 
wenn die Statuten der Emiſſionsbank nach dieſer Richtung hin 
abgeändert worden find. 

Eine ſehr ſchwache Seite des polniſchen Geldumlaufs iſt 
das Übermaß an den ſogen. Bilety zdawkowe, das 
iſt das von der Regierung herausgegebene deckungsloſe Papier⸗ 
hilfsgeld, von dem ſich Anfang Auguſt d. J. 321,3 Millionen Sloty 
im Umlauf befanden, wozu noch 148,2 Millionen Zloty Silber⸗ 
und Kupſerſcheidemünzen hinzugerechnet werden mijjen. Die Re⸗ 
gierung bemüht ſich, dieſes Hilfsgeld, je mehr ſich die Wirtſchafts⸗ 
lage bejjert, allmählich aus dem Verkehr zu ziehen. So ſtellte ſich 
die Reduktion am 10. Auguſt gegen den 31. Juli auf 23,2 Millionen 
Zloty. Die weitere Reduktion dieſes Hilfsgeldes, auf das die Bank 


Polſtt keinerlei Einfluß beſitzt, ſteht mit der Aufrechterhaltung des 
Zuſammenhang. 


Gleichgewichts des Staatsbudgets in engem 
Hierzu liegen ernſte Verſicherungen des Finanzminiſters vor, daß 
das Staatsbudget unter allen Umſtänden im Gleichgewicht erhalten 


werden würde. Im Laufe dieſes Jahres konnte fogar das Defizit 


des Staatshaushalts aus dem Jahre 1924/25 zum größten Teil 
gedeckt werden. 

Doch ift die ſteuer liche Belaſtung, obwohl die Steuern 
ſeit einiger Zeit pünktlich in die Staatskaſſe fließen, ſehr hoch, 
ſo daß die Regierung ſich mit der Abſicht herumträgt, die Steuern 
im gegebenen Augenblick herabzuſetzen und dafür die Einnahmen 
aus den Monopolen durch Reorganiſierung des ganzen Monopol⸗ 
weſens zu erhöhen, was tatſächlich bei richtiger Handhabung 
möglich iſt. Es ſoll dann nicht nur das ganze umſtändliche, nach 
altruſſiſchem Muſter eingerichtete Steuerſyſtem reformiert und der 
Steuerapparat veredelt, ſondern auch das Spiritus⸗ 
monopol ab 1. April 1927 auf das ganze Land einheitlich aus⸗ 
gedehnt werden. Die Regierung will ſtaatliche Inveſtitionen 
durchführen und vor allem die Eiſenbahnknotenpunkte Warſchau, 
Krakau, Lemberg, Kattowitz und Danzig ausbauen, was zur Er⸗ 
leichterung der Vergrößerung des Exports beitragen ſoll. Die 


Regierungskreiſe betrachten nämlich die finanzielle Situation mit 


großem Optimismus. Indeſſen find die Horoſkope der Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe mitunter recht peſſimiſtiſch gehalten. Hier 
befürchtet man vor allem, daß nach Beilegung des engliſchen 
Kohlenſtreiks Polen der kürzlich eroberten Kohlenmärkte (haupt⸗ 
ſächlich in den ſkandinaviſchen Staaten) wieder verluſtig gehen 
würde und daß damit cum die Valutaeingänge zum bedeutenden 
Teile aufhören dürften. Außerdem iſt in Betracht zu ziehen, daß 
Polen heute von ausländiſchen Waren ſtark 
entblößt iſt, die aber wieder mit ausländiſcher Valuta einge⸗ 
lauft werden mijjen. Wie ſtark die Einfuhr Polens im erſten 
Halbjahr 1926 zurückgegangen iſt, zeigt ein Vergleich mit 
dem erſten Halbjahr des Jahres 1925. Im erſten Halbjahr 1926 
hat Polen für 351,8 Millionen Goldzloty importiert, im erſten 
Halbjahr 1925 dagegen für 1048,2 Millionen Goldzloty. Nun hatte 
Polen im vorvergangenen Jahre eine Mißernte, und ſo glaubt 
man, daß im erſten Halbjahr 1925 in erſter Linie Getreide und 
Lebensmittel eingeführt werden mußten. Darum mußte die Ein⸗ 
fuhr von dieſen Importwaren im erſten Halbjahr 1926, wo Polen 


Gctreide in bedeutenderen Mengen ausführen konnte, ſtark zurück⸗ 


sehen. Im erſten Halbiahre 1925 betrug die Einfuhr von Lebens⸗ 
mitteln und Getreide 281,9 Millionen, im erſten Halbiahre dieſes 
Jahres 46,7 Millionen Zloty. Weiter ift aber auch die Einfuhr 
von Kolonialwaren von 48,7 auf 40 Millionen Goldzloty, von 
Halbfabrikaten und Robitoffen von 219,7 Millionen auf 132,1 Mil- 
lionen Goldzkloty, von Induſtrierzeugniſſen aber gar von 455,4 Mil- 
lionen auf 131,6 Millionen Goldzloty zurückgegangen. Der Nid- 
gang iſt alſo am größten nicht bei Lebensmitteln, ſondern bei 
Induſtrieerzeugniſſen. Daraus ergibt ſich, wie groß 
der Warenhunger Polens iſt. ‘ 

Die polniſche Kohlenindutt rie iſt fejt entſchloſſen, 
um die neuerworbenen ausländiſchen Abſatzmärkte mit der eng⸗ 
liſchen Kohleninduſtrie den ſchärfſten Konkurrenzkampf zu 
beſtehen. Sie hat darum die Forderung geſtellt, daß die Löhne 
im Kohlenberagbau um 5 Prozent gekürzt und die Arbeitszeit 
auf 9 Stunden verlängert würde, während die Arbeiter eine Lohn⸗ 
aufbeſſerung von 30 Prozent fordern. Die Arbeiterverbände wider⸗ 
ſetzen ſich der Forderung der Grubenbeſitzer ganz entſchieden und 
fo droht in Polen ein gefährlicher Bergarbeiterſtreik 
auszubrechen, der dem Lande großen Schaden zufügen und alle 
optimiſtiſchen Horoſkope der Regierung über den Haufen werfen 
kann. Im übrigen erſcheinen die Bemühungen der polniſchen 
Kohleninduſtrie um die Beibehaltung der neuerworbenen aus⸗ 
ländiſchen Kohlenmärkte in einem ſehr merkwürdigen Licht, wenn 
man bedenkt, daß ſich der Erlös von einer Tonne polniſcher Kohle 
im Ausland auf 8 Goldmark oder 17,30 Zloty ſtellt. Da der 
Inlandsyreis für eine Tonne Kohle ſich auf 90 Ztoty pe- 
läuft, jo ſtellt ſich der Veriu ft bei jeder Tonne Kohle, die Polen 
z. B. nach England exportiert hat, gegenüber dem In lands⸗ 
preis auf 12,70 Zloty. 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. $ 


Wegen der Verlängerung der Schulferien 


in dieſem Jahre hat das Eiſenbahnminiſterium die Gültig⸗ 
keit der Schulſcheine, die zur Erlangung von Fahrpreis⸗ 
e berechtigen, bis zum 10. September ver⸗ 
ängert. — 

Die geſamte polniſche Preſſe veröffentlicht die gleiche 
Meldung der amtlichen PAT über die Verlängerung der 
Ferien, ſo daß eine ſolche alſo aller Wahrſcheinlichkeit nach 
doch erfolgt. 
Gebiete iſt bisher nichts bekannt. 


Neue Preiſe für Bija. 


Das Präſidium des Miniſterrates macht bekannt, daß auf 
Grund der neubeſchloſſenen deutſch⸗polniſchen Konſularkon⸗ 
vention vom 1. September d. J. an neue Sätze für Viſa ver⸗ 
pflichten. Ein Viſum zur einmaligen Einreiſe nach einem 
dieſer Länder koſtet 10 Goldfranken, für wiederholte Reifen 
20 Goldfranken Tranſitviſa dagegen 2 Goldfranken. 


Die Außerkursſetzung von polnischen Geldſcheinen. 


Nach amtlichen Bekanntmachungen können die Ein⸗ und 
Zwei⸗Zlotyſcheine mit der Aufſchrift „Bank Polſki z duta 
28. lutego 1919 r.“, die bekanntlich mit dem 31. Dezember 
1925 aus dem Verkehr gezogen wurden, noch bis ſpäteſtens 
den 20. September d. J. einſchließlich in ſämtlichen Finanz⸗ 
kaſſen und Zweigſtellen der Bank Polſki eingetauſcht werden. 
Was nun die Fünf⸗Zlotyſcheine mit der Aufſchrift „Bank 
Polſki z dnia 28 II 1919 r.“ anlangt, fo wurden diefe am 


31. März 1925 vollſtändig aus dem Verkehr gebracht. 


Aus Stadt und Land. 


c Polen (Poznan), 27. Auguſt. Von der Stadtver⸗ 


ordnetenſitzung. Geſtern fand die erſte Sitzung nach 


den Sommerferien jtatt, die vom Vizevorſitzenden, Direktor 


Bugzel, eröffnet wurde. Nach Erledigung der einge⸗ 
gangenen Petitionen legte der Stadtv. Jakubowicz zu 
Händen des Vorſitzenden eine ſchriftliche Erklärung nieder, 
die den Austritt von 11 Stadtverordneten mit Dr. Stark 
und Ballenſtedt an der Spitze aus der Nationalen Ar» 
beiterpartei meldet, welche einen neuen Klub mit bis jetzt 
noch unbekanntem Namen bilden. Von der Nationalen Ar⸗ 
beiterpartei (NPR) find infolgedeſſen nur noch vier Stadt- 
verordnete übrig geblieben. Nach dieſer Erklärung wurden 
die neuen Stadträte Adam Klos und Dr. Glowacki ver- 
eidigt. Danach wurde eine innere Anleihe in der Höhe von 
drei Millionen Zloty mit den vom Finanzminiſterium ge⸗ 
machten Einſchränkungen, d. h. 1. der Zinsfuß beträgt acht 
Prozent, 2. die Stadtverordnetenſitzung ermächtigt den 


Magiſtrat, die Obligationen zu einem Kurſe von 85 bis 100. 


zu verkaufen, zur 
Deckung der eventuellen Differenz, bewilligt. 
Ausſprache rief der Antrag betr. die Arbeiterkolonien auf 
der ul. Wſpolna und Rolna in Wilda hervor, wo der Mas 


giſtrat 261 Wohnungen zu bauen beabſichtigt. Das Geld 


3. die Sitzung gibt ihre Zuſtimmung 


hierzu — 2350000 Zloty — wird die ſtaatliche Landwirt⸗ 


ſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Kraſowego) leihen. Dem 
Antrag wurde zugeſtimmt. Außerdem beabſichtigt der Ma⸗ 
giſtrat noch ein größeres Wohnhaus auf der Glogauerſtraße, 
Ecke ul. Berwinfkiego, für 640 000 Zloty zu bauen, was ohne 
Widerſpruch angenommen wurde. Zum Schluß wurde noch 
die Teilnahme der Stadt Poſen an der Geſellſchaft ,Madjo 
Posnanffie’ mit 100 Anteilen zu 500 Zloty, wofür aber erſt 
eine Anleihe in der Höhe von 50 000 Ztoty bei der Kommu⸗ 


nalen Kreditbank nötig iſt, bewilligt. 


„Über 500 gr bis 1000 rr. N 40 


Von einem Widerruf für die enidemiefreien - 


Eine längere 


von Eri 


detes 16. Lebensjahr. 
eine höhere Klaße eintreten. 


(O Pudewitz (Pobiedziſka), 26, Auguſt. Seit paar Tagen 


ijt die frühere Lückſche Schneidemühle wieder Tag und 
Nacht in Betrieb. Es wird das Holz für ein engliſches 
Unternehmen geſchnitten, und gehen ſämtliche Bretter und 


Bohlen nach England. Bereits drei Jahre lang ſtand das 


Werk ſtill. — In Weglewo Hauland iſt beim Landwirt 
Hauska die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen, 
weshalb die Schweinemärkte wieder geſperrt ſind. — Bei 
dem Landwirt Dziadoſz hierſelbſt ſind vier Perſonen an 
Pilz vergiftung erkrankt. 
der Knecht liegen lebensgefährlich danieder. 


Der neue Poſttarif 


Gültig ab 1. September 1926. 


Inland 


ane Verkehr nach 


dem Auslande 


Groſchen 


bis 20 gr 40, für 
jede weitere 


Art der Sendung 


Briefe. Groſchen 


Briefe bis 0 gr. 20 
über 20 gr bis 250 ar 40 


über 250 gr bis 500 gr. . . 
Gebühr für Einſchreibebriefe 


Expreßbriefe 80 reich, Tſchecho 
ſlowakei, 
Ungarn und 
Rumänien bis 
20 gr 30, je 
weitere 20 gr 20. 
Ooſtkarten. È 
Einfache Karten 10 225 
Karten mit Rückantwort 20 Nach Sheree © 
(Größe höchſtens 15X10, em, min⸗ Tſchechoſlowakei 
deſtens 10X7 cm.) Rumänien, 
: Ungarn 20. 
Anſichts⸗ und Feſtkarten ; 
mit höchſtens 5 Worten auf der x 
Vor derſefttee ion 5 12 N 
Druckſachen g 5 
VVV 5 Für jede 50gr 10 
über 50 er bis 100 9 10 (Höch wicht 
über 100 gr bis 250 fr 15 9. 
über 250 er bis 500 gr Tr 30 
über 500 gr bis 1000 gar. 40 
über 1000 gr bis 2000 gr 60 a 
‘ Warenproben 4 * 
e asd Ee Rese 15 ür jede 50 gr 10, 
über 250 er bis 500 rn 30 Kian delten 20. 
(Größe höchſtens 45200 10 cm, Rol- l ae . 
len 45415 cm.) 4 Conte im Berte ca 
— mit dem In⸗ 
ER land.) ye 
Geſchäfts papiere : ib 
DIS ZOO Bee Err ( 15 Für jede 50 gr 10, 
über er bis 500 rr 30 mindeſtens 40 
über 500 gr bis 1000 gr. ww 40 (Söchſtgewicht 
(Größe wie bei Briefen.) 2 kg). i 


Gemiſchte Sendungen x h. 

„ as Sha E O. 15 ür jede 50 er . 
über 250 gr bis 500 gr ‘ N 20, 
ü wennSendung a. 
Dru nd 


* 
. 

w 
© 


Weertbriefe. 


Wertbriefe im Privatverkehr wie Wie 15 Ein⸗ 
für Einſchreibebrieſe entſprechenden ſchreibebriefe 
Gewichts und Gebühr für die e : 
Wertdeklaration für jede 100 ZH. Gewichts und die 
oder einen Teil davon 10 2 pee a 

(Bei Wertbriefen nach Danzig wird e Wer arae 

ie Gebühr für die Mertdella- tion 50 Groschen 
rationen wie bei den Wertbriefen für jede 300 3 


oder einen Teil 
nach dem Auslande berechnet.) Po Mare 
Pakete. | 


Pakete bis zu 1 kg 


N 
Briefe nach Öfter- 


eens 


ee 


re a ee S 


* 


Die ht den Ns, 
ee ee 


Die erwachſene Tochter und 


a 
a wl 


j 


n 


. 50 
„ von 1 kg bis 5ke .„; . 120 
% übe Din „ WO nt ere ba 200 und 
„ „ „ „ N 350 Franken am 2 
„on REINER 450 gebenen Sätze ' 
Anmerkung: Jedes Paket koſtet werden in Zloty 
außerdem 10 Gr. d 


nach dem 
(Im Verkehr mit dem Freiſtaat Tageskurs des 


Danzig gilt der Auslandstarif,) Goldfranten 
Voltanweilungen. ane 
oſtanweiſungen bis 10 3. 10 
ka s y über 15 bis 25 3t 25 
. n 25 * 50 * 40 
” * * 100 ” 60 
* * 100 * 250 * 80 
y AS. „ A 120 
* * 750 " 160 
” « _ 750 1000 „ 200 
Suidas ohne Rüdjiht auf die Höhe 
ber Summe . 8 5 
(Nach der Freien Stadt Danzig iſt te do 
der Poſtanweiſungsverkehr noch 100 Zloty, ni 
nicht aufgenommen.) überſchreiten. . 
Telegramme. f 
Mortgages 842s! ARS 10 
Mindeltaebiibr . . i.s.. ] 100 
Lee EE „ ĩͤ 10 
ringend (D) 3; s „ ates 30 
Mindeitgebühr . . si se EE 
Ulla Saris eee ne 10 
(Im Verkehr mit dem Freiſtaat 
Danzig gilt der Auslandstarif.) 
Telephongebühren. 
Das Dreiminutengeſpräch nach aus⸗ 
wärts: 1 
1. Zone (bis 25 km)): 30 
2. „ ” 50 „ P 60 
S. ae 5 ae 
4, N 240 
Für jede weitere 100 k Nn 60 


Die Maſchinentechniſche Abendſchule 


und Seemaſchiniſtenſchule 4 


ch Möller, Danzig, Kaſſubiſcher Markt 23, 
macht im heutigen Anzeigenteile bekannt, daß am 1. Oktober neue 
Kurſe für i und Elektrotechniker, Werkmeiſter, Monteure, 
Betriebstechniker, Maſchinenmeiſter, Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
und Secmotorſchiffe, Flußmaſchiniſten, Maſchinenführer auf kleinen 
Motorfahrzeugen der Sce- und Binnenſchiffahrt, Maſchiniſten⸗ 
aſſiſtenten, ſowie Maſchiniſten und Heizer für ftationäre Betrieb 
beginnen. Aufnahmebedingungen find: Gute Volksſchulbildun 
mindeſtens einjährige praktiſche Tätigkeit in Werkſtätten, volle 
Schüler mit höherer Vorbildung können in 
Da heute nur Qualitätsarbeiter in 
Büro und Werkſtatt Ausſicht auf Vorwärtskommen haben, 2 55 
auf dieſe Kurſe beſonders hingewieſen. 4 


behörden II. Inſtanz wenden, die nach den in Art. 6 
angegebenen Grundſätzen die Entſcheidung fällen. 

Für die Ausländer, die ſich im Augenblick des In⸗ 
krafttretens dieſer Verordnung in der Republik befinden, 
gibt der Innenminiſter auf dem Verordnungswege beſondere 
Vorſchriften heraus für: 

1. die Beſchaffung der in Art. 9, Abſ. 1 und? vorgeſehe⸗ 
nen Dokumente, 

2. die Anmeldung, 

3. Erfüllung der Regiſtrierpflicht, 

4. die Erlangung der Erlaubnis zum vorübergehenden 
Aufenthalt. 

Art. 22. Die in dieſer Verordnung vorgeſehenen Rechte 
der Verwaltungsbehörden I. und II. Inſtanz ſtehen im Ge⸗ 
biet der Hauptſtadt Warſzawa dem Regierungskommiſſar 
für die Hauptſtadt Warſchau zu. 

Art. 23. Der Innenminiſter beſtimmt auf dem Ber- 
ordnungswege die Formen und den Inhalt der Pe rjo nal 
ausweiſe (Art. 9, Abſ. 2) und der Erlaubnis (Art. 5 und 
6) und erläßt außerdem beſondere Verordnungen zu Art. 1 
über Meldung und Regiſtrierung (Art. 8), über Ausweiſung 
(Art. 10 und 11) ſowie über die Anwendung von Zwangs⸗ 
maßnahmen (Art. 11 und 14). 

Der Innenminiſter erläßt im Einverſtändnis mit 
dem Außenminiſter Ausführungsverordnungen 
zu Art. 9, Abſ. 1 und 3, Art. 5, Abſ. 1 und 3 und Art. 7. 

Der Innenminiſter beſtimmt auf dem Veroroͤnungs⸗ 
wege die Bedingungen der Abſchiebung der aus der Ree 
publik ausgewieſenen Ausländer in ihr Heimatland, auf 
fone die ſich in den polniſchen Hoheitsgewäſſern De- 
inden. 

Art. 24. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. 1. 1927 in 
Kraft und gilt auf dem ganzen Gebiet der Republik. 

Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlieren 
alle geltenden Vorſchriften betreffs der durch ſie geregelten 
1 ihre Kraft, mit Ausnahme der Vorſchriften 
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Weisse Woche 


ab Montag, den 30. d. Mts. 


bietet mit seinen bisher nie dagewesenen billigen Preisen 
eine außergewöhnliche Gelegenheit zum Einkauf vun Weißwaren 
in verschiedenen. Qualitäten, und zwar: 10004 U 


Rohnessel, ca. 70 cm breit.. . Mir. 0.87 zł 
”? pa. ” 70 n ” os ” 1.50 ” 
” pa. ” 140 ” p s... ” 2.50 ” 
tkd pa. ” 140 ” ” ee ” 3.10 ” 
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prima Ware 
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Waschetuchh (Madapolam).,... „ 1.75 „ 
Wäschetuch (Zyrard. heinen) s 5 EE L UE 
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A Beithezugstoffe, ca. 165 cm breit Por va 
0 


Beachten Sie bitte meine Schaufensfer und Sie kommen 
zu der Ueberzeugung, daß die billigste Bezugsquelle nur 


die Firma „REKORD“ sein kann. 


Bydgoszcz Diuga 32. 
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Q. 
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fi O Beitbezugstoffe, ca. 200 em breit „ 4.60 „ 3 

E * Beitbezugstoffe (Madapolam)200cm,, 4.85 „ 0 

8. „Handtücher (Büchenluchh) . . „ 0.80, 8 

m 2 Bondtücher (doppelseiig). .... » 1.70 „ 0 

ci & Bandiiicher (Reinleinen) ) .. . . „ 190 „ 

E Beitbezugstoffe (Zuchen farb). . „ 1.00 „ 4 

O Betibezugsioffe (pa. Ware) ... „ 1.30 „ 9, 

8 Belibezugstoffe (waschedhi. Farb.) „ 1.70 „ U 

ri | Beitbezugstoffe, ca. 140 em breit „ 2.80 „ 0 

0 Damast-Betibezugstoff, ca.90cmbr.,, 2,05 „ 

O | Bettlaken, co. 140 cm breit... „ 285 „ 

> Bemdenflanell, ca. 70 cm breit. „ 1.50 ,, 

=] Bemdenflanell, „140 „ „ . „3.00 „ 

g Bemdenbarchend, ca, 90 cm br. „ 3.10 „ 

— 
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eS” Celtriihe 
Aunithahlihleiler. 


Sämtliche Raſiermeſſer, 
Raſierklin — Scheren, 

aarſchneidemaſchinen 

leiſchermeſſer mit 
Scheiben, Buchdrucker⸗ 
melier, Tiſch⸗ u. Taſchen⸗ 
me fer. jowie ſämtliche 
ärztliche Inſtrumente 
werden gut und billig 
geſchliffen. €084 
Jósef Switalski 


ul, ‘Poznańska 6. 


Malerarbeiten 


tden ſauber u. zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


Rux, Torunska 189. 


Schleif- und Polier-Anstalt 
für Messer v keneren 125 Art. 


Rasiermesser 


mit garantiert guter Schneide. 


Prima Solinger Stahlwaren 


in reichhaltiger Auswahl, 8795 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


Oo Sief ertafe'-, Griffel, — ſich eet avian, 
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* Kochherde nach Westfälischer Art 


in verschiedenen Größen 
Transportable 
Kachelöfen 


sind wieder am Lager und 
empf. dieselben preiswert. 


Uebernahme u. Ausführung 
von Töpferarbeiten. 


Schöpper, 


Zduny 5, 


für die Herren Seminaristen 
in großer Auswahl empfiehlt 


das Spezialgeschäft 


St. Niewczyk 
sted | pracownia 10001 it daran 
instrumentów mit A 
Bydgoszcz, Gdańska 147 KA x 


Brahtgefischte 
hte — Stacheldraht 
für Gärten und Geflügel. 
Preisliste Nr. 7 gratis. K 


der Strafgeſetze, die den Gerichten das Recht zur Ent⸗ 
ſcheidung über die Ausweiſung von Ausländern geben. 
Art. 25. Die Ausführung dieſer Verordnung wird 
dem Innenminiſter, dem Außenminiſter und dem 
Juſtizwiniſter übertragen. 
Der Miniſterpräſident. 
(—) K. Bartel. 
Der Staatspräſident. 

(— 3. Moscicki. 

Folgen die Unterſchriften ſämtlicher Miniſter. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müfen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautittung 


beiltegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 
Nr. 35. O. S. Die Höchſtpreiſe an der Poſener Ge⸗ 


treidebörſe für Roggen an jedem Monatsletzten des Jahres 1925 
waren folgende: Januar 34, Februar 31,25, März 32,25, April 
81—32, Mai 29,15, Juni 32,50, Juli 18,50, Auguft 18, September 
17,60, Oktober 1650, November 19,25, Dezember 22,50. 

Fraun 1. Vom Oktober 1926 ab haben Sie, wenn es ſich um 
eine Wohnung (und nicht um Laden uſw.) handelt, monatlich 
71 Prozent der Grundmiete (Vorkriegsmiete) = 65,49 31. zu zahlen. 

Nr. 78. E. 100. Der Dollar ſtand im Verhältnis zum Zloty 
am 16. 7. 25: 5,18, am 28. 9. 25: 5,98, und am 80. 10. 25 ebenfalls 
5,98. (Der 81. 10. 25 war cin Sonntag.) Wegen der beiden anderen 
Fragen wenden Sie ſich an einen Deſtillateur rejp. an den Brome 
berger Landwirtſchaftlichen Kreisverein. 

N. W. 11000. Sie brauchen vorläufig gar nichts zu tun. Wir 
glauben nicht, daß Sie irgendwelche Ungelegenheiten haben werden. 

M Graudenz. Aufwertung 15 Prozent = 812,45 31. 

einz N., hier. Wenden Sie ſich in dieſer Angelegenheit um 


Auskunft an das deutſche Generalkonſulat in Poſen. 
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tinderlos, ev., 


Sorel bheite, Diarien, 
Bleiilifte Radiergummi PER poh pestan TAN 
E Brief⸗, Ranslei-u. Kon⸗ od. wo fih Gelegenh. W 
sentpaniere, Briefmav= |. Einbeirat biet., aus 
pen u, Kaſſetten. Büro den Kreien Brieſen. 
utenjilien, Düten, Pack⸗ Graudenz oder Kulm. 


u. Pergamentpapiere. werd. gebeten. Off. m. 


Hefte Quelle für; Bild unt, $. 9837 an 


3° einzuiend, 
E Wiederverkäufer mn ar 
„Segrobo“ Heita vermögende 


Damen. Auskunf: so- 

J. 2 0. p. 905 Hort. Stabrey, Berlin, 
Hurt. artyk. pism. 
Bydgoszcz, 


Stolpischestr. 48. san 

Witwer, 60 J., allein⸗ 

w domu Hot. Gelhorna. | ftehend, ev. . 
wünſcht auf d. Wege 
ält. Fräul. od. Witwe 
mit oder ohne Anh. 
zw. Heirat kennen zu 


lern. 3— 4000 zt Berz 
mög. erwünſcht. Off. m. 


kaufen $ 


Wir 


fama | nah. Angab. unter L. 
lauf. ‚gegen f 3842 a. d. ©. d. 3. erb. 
Ro Witmann ur | eee 


Mitte 546 we 2 “i 


g gang, 


Damen bis 50 J., wel 
über 15000 Mark oder 
größ. Grundſt. verf. uſw. 


verkaufen: ſich nach Deutſchl. verh. 
alter zahlen, maren 95 Lu 

5 a, d. Geſchäfts⸗ 

i Siingemitt ſtelle dieſer Ztg. ſenden. 
mtermittel Suche für meine 


Schwägerin, Beſitzer⸗ 
tochter, häusl. u. wirt⸗ 
ſchaftl. 005 8 ev., 24 
J. alt, 8000 zt V ermög. 
u. gute Ausit., paſſende 
Serrenbelannlic. zw. 


Hei 
Herr. in act, Poſit., 
m. gut, Charakt., werd, 
gebet., ausführl. 
ihr. m. Bild unt. M. 
9843 a. d. Gſt. d. Ztg. 
Sreet. Distret. Ehreni. 


Steintohlen 


waggon⸗ und 
zentnerweiſe. 


Landw. Ein- und 


Verkaufs-Verein 
A Sp. 2. 2 0. 0. 


ſend Grund 
auf dieſ. 


Verheiratung 


„Ihre Offert. u. 


und ſtrebſ. Kaufmann. 
alen Ipredh. 

wollen Off. m. 
ganbe u. Bild unter 
9656 an die Ges 
Waren d. Zig. eini. 
Gebildeter, älterer 


Heirat. 


Meldungen u. P. 


Bydgoszcz, 
8765 Zduny 5. 


.. ason nanao TOE unt N. 9551 ſcheinung, 


an die Geſchſt. d. Ztg. In 


daf de en es ernſt⸗in 50 


mo Bur „mögl. kennen zu lernen. 


muzycznych 


Deutſchland zurück, wünſcht 


räulein aus gutem Hauſe, zwiſchen 18 u. 
abren. 


ſchaftlichkeit u. angenehme 


Ernſte und vertrauensvolle 
„Harmonie O. 9982 an die 


iF. SCHICHAUB 


Schiffswerft und Maschinenfabrik 


Einrichtung von Zuckerfahriken 


Lieferung einzelner Apparate 
Erweiterung vorhandener Anlagen 


Wasserturbinen 
Entwässerungsanlagen 


Blecharbeiten, Eisenkonstruktionen 
Behälter, Rohrleitungen, Dampfkessel, 


ze DANZIG == 


es an Ke uche K 1 „38 J. = 
a 


Belomartt | 


Budgoszez, ol. vom Beruf 
Dworcowa 30 Fleiſcher, wünſcht lid 
Lager 1. bald zu verhei⸗ 
Bielawti. 
Tel. 100.990 


g poke Damen, die 


nur ernft meinen, wol, für 1, Supothet, Stadt- 


ogg | pundit iid 

ofort geſucht. 
£. 5989 an die Git. d. 3. 
Welch deutſch denken⸗ 


der leiht einem gleich⸗ 
geſinnten Kaufmann 


ege aes a. d. Gſchſt. d. 3. Kr 


2 Freundinnen, kath., 
25 u. 29, beſitzen Woh⸗ 


nur dug. tücht., ſolid. nun 5 mit? immer⸗ 


auf ein Jahr gegen 
27% Zinſen pro Monat? 

6050 Dreifache 
an die Geſchſt. d. Zeitg. S 


Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


8—10000 2 ende 


evtl. wenig,, auf 1—2 zu kaufen ots Ly 


a eo ren. 

Landwirt ande in tel 
E äftsmann 

Land endet eg Be. in führ. Stelung, Mit 


per, 41 tattl. Œr- 
wirtſchaftung ein. fold. I y — Mole 2 Mon. aut ein 


freies Fabrik⸗Grdſtck. 


d. Lehr 
ab., diei, i. bre. gegen habe h ‘aes 


wünſcht Einheirat in 


® 
tathol., Be od. Gaſtwirtſch. 
F gegen vom pelelte, sc: Distret, Ehrenw. Off. 
edler Charakter, etwas m. Bild u. Fa a. d. 
@ Vermögen vorhanden Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


t d t t 
"ih em. ea. Boge Damen Aeltere Dame, gute 
aft zwecks ſchein., 20000 Mk. Verm., 


bend Seit. Half Sehen obne 3r: 


handen. Fabrik iſt in| —— 


voll. a Dffert. 
unter U. 6066 an die 
Geſchſt. d. Jig. erbet. Güter! 


* Ds d Stadt- 
An⸗u. Verkau ie Ran und Sta A boita porzüglih und 


eieoen 1t, | sane. wels Heirat mug“ Suche a een aE |e 


6037 an] Offert. unter B. 6068 | N 
einfend. [an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Vachtun en, Güter 
tadt⸗ u d . 


Ente e intell. Deutſcher (poln. Bürger), 
erniter, melon and Charakter, ſolid, aus 


K. Vetzter, Bvogoszcez 
Diuga Al. Telef. 1013. 
Suche Stadt: u. 
Landgrundſtücke 
ere Beding.liowie and. Obiette für Grundstück, Mühle od. 
gahlunasfähige Käuf.|Geihält zu kaufen oder F 


Briefwechſel zw. Heirat 


mit deutſch en wo deutich eg 
Intelligenz, Unbeicholtenheit it 
Bei gegebenen Vorausſetzungen Ehe baldigit. 
uſchriften unter 


. Diejer Ztg. 


Plac Wolności 2. 6943 


„Kaiſerhof“. 1. Durch wieviel Hände die Hypothek gegangen 
iſt, iſt gleichgültig, ſie bleibt immer Reſtkaufgeld. Dagegen iſt für 
die Beurteilung wichtig, zu wiſſen, ob das Grundſtück noch in der 
Hand deſſen ijt, der es im März 1914 gekauft hat. Mit anderen 
Worten, ob Sie perſönlicher Schuldner find, oder ob das Grunde 
ſtück bei Ihnen ſchon in zweiter Hand iſt. Im erſteren Falle 
müſſen Sie etwa 60 Prozent = 22 222,20 31. bezahlen, im zweiten 
Falle nur 18 Prozent = 6937,43 31. 2. Die 25000 Papiermart 
hatten nur einen Wert von 242,50 Goldmark, die 20000 Mark nur 
einen ſolchen von 15,20 Goldmark. 

Oberiuſpektor Sch. in Graudenz. Der fragliche Brief ijt bet 
uns nicht eingegangen. Sparkaſſengelder in Danzig werden nur 
aufgewertet, wenn der Anſpruch vor dem 1. Januar 1919 begründet 
worden iſt und der Anſpruch auf Ausgleich binnen 3 Monaten 
nach Inkrafttreten des Aufwertungsgeſetzes (vom April 1925) bet 
der Sparkaſſe angemeldet ift. Aufwertung 25 Gulden für 100 Mark. 

Richard B., Fordon. Wenn Sie in Culm geboren find, haben 
Sie auf Grund der Wiener Konvention auf die polniſche Staats⸗ 
angehörigkeit voll begründeten Anſpruch und können die Aner⸗ 
kennung dieſes , W a bei den polniſchen Behörden beantragen. 

R. B. D. 150. Ihre Nichte kann etwa 60 Prozent der 

200 Mark fordern. Wie hoch der Betrag in Ztoty ijt, können wir 
Ihnen nicht ſagen, da wir nicht mijen, wann dieſes Leibgedinge 
ausgeſetzt worden iſt. In Naturalien umgerechnet würde ſich das 
ſo ſtellen: wenn Ihre Nichte z. B. 10 Zentner Roggen nach der 
Verſchreibung zu beanſpruchen hätte, müßte fie ſich jetzt mit 
6 Zentner begnügen. 2. Aufwertung gleichfalls etwa 60 Prozent 
= 444420 31. 3. Gleichfalls etwa 60 Prozent vom verſönlichen 
Schuldner = 3000 BI., dagegen nur 18%, Prozent = 98750 31. von 
dem jetzigen Eigentümer. 4. Etwa 60 Prozent = 2221,80 Bl. Die 
Erbſchaft hat auf den Wert der Forderung keinen Einfluß. 

W. 573. Sie können nur 18 Prozent = 132,56 BI. an Kapital 
verlangen und die rückſtändigen Zinſen von dieſem umgerechneten 
Kapitalbetrage für die letzten vier Jahre. Das Kapital iſt fällig 
nach ordnungsmäßiger Kündigung. 

L. K Nach dem Statut für die Erhebung des ſtädtiſchen 
Waſſergeldes hat der Hauswirt das Recht, die Vergütung für das 
verbrauchte Leitungswaſſer durch Aufſtellung von Waſſermeſſern 
für jeden einzelnen Mieter „oder auf andere Art“ zu vers 
teilen. Das heißt: die Art der Verteilung iſt ſeinem Ermeſſen 
er ATAA 


K. OU, 


Umbau — Reparaturen. ER 


Boiler. 


Gutgehendes 
ebensmittel⸗ 
L Geſchüft 
in Danzig, Hl. Geiſtſtr., 
mit anſchl. -3.Wohng. 
iſt umſtändehalber ſof. 
f. 2750 Guld. zu verkauf. 


Offerten unt. B. 6017 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Grundſtück ere e. 


Danzig mit Garten zu 

3 pear Preisang. 

g rof. Ir ar 018. . 
2Schneidemühl. 


Winterwieken 


(vicia villosa) 


kauft 1000 


Samenhandiung Wedel & Co. 


Bydgoszcz, ul. Długa 19. 
— Telefon 820. — 
Sicherheit, 


ff. unt. N. 9981 an die — — 
Photographiſches 


Atelier 


d. 10-15 000 2 An⸗in beſter Lage Bydg. 

sabung ett 42400 b jeit ae 30 Jahren beit, 
z.1 vollit, einger. ſofort oD. 

ſpäter zu verk. 

L. 6040 a. d. Gſchſt. d. 3. d. Gſchſt. d. 3. 


Jagdhündin 


im 19 Felde, ausge⸗ 
zeichnet. Hühnerhund, 


3000 zi 


goldi iher, 
Off. u. 


2000 21 


ſchulden⸗ Han 


Sicherheit vor⸗ a. d. Pesch. d. Ztg. erb. 


Grunditüde, 


ſowie 8 Waſſer, 
Objekte N 


jeder Art, auft 

örſter L. 
Lubſtowek, 9988 

ges] poczta Wloſtowo, 


252 gen nur die 
n- nab. Bertani 9 ae 


Int. Giiteragentur powiat Strzelno. 
ft Polonia“! Suche 
„„. uche einen guten, auf 
bete fow Ga. . den Mann dreſſierten 
ydgoszc 
tide jeder Art. Wach⸗ und 


„Hotel pod Orlem“. 


. en etes Me Begleithund 


zu kaufen. B. Franz, 


it 10 big 15000 ZH sr eR ie 


pow. Swiecie. 9397 


okotowski, Bydg., 


t ſucht. O 
D 60284. LOGI 5. 3. SortſebungnächſteSeite 


r =e 


Von 9—2 Dworcowa 56 


9 a 
Statt Karten, rin Dig musowa lic tat 4 Seffentiid. Aua ABONNEMENTS 
J. . Behrens © fkaufe ich vom Mindeſt⸗ [ fur sämtliche Zeitungen 
Der 2. Junge eingetroffen. (obrońca pryw.) Dnia 30 sierpnia b. r., O godz. 3 po pol., bede sprze- eu. e Diene- oe OD RJER". os 


lawaé w Browarze Myślęcinek i to za gotówkę najwięcei tag. de 31. Auguft d. J. 
Bromberg, den 28. Auguſt 1926, Se : Nagy z ~ um 15 Uhr in meinem [ Centrale: Parkowa 2/3. Telefon Nr, 1529. 
Stary Rynek 5/6. Von 4—8 Promenada 3d deemu nasigpujace F 6054) Bü Filiale: ul.Gdańska Ecke Świętojańska. coco 


Büro, Dworcowa 95, 


; A pokój jadainy, dywan perski, pianino it Tassen 118 Bi. 
Emil Schmidt ihtung! czarne, marki Fibiger, 1 powóz, 2 kasy . , un 
! x re jämtliche : + SUNK 10041 
Rittmeiiter a. D. Sellerware. Trans: eee eel a: Se nt oar a Le zaprzysiezony senzal 
miſſiongſeile Wäſche · Stog żyta niemloconego okolo 150 cent-| handlowy przy Izbie 
und Frau Ilſe leinen, Stride airt]  narów i takaz ilość owsa, większą ilość| gegen er been 
8 A. Tugemann, kuf składowych po 30 i 15 hektolitrów, — È 
Nowodworska 26.Te].865| kadzie fermentacyjne po 30 hektolitrów, a Druckarbeiten 
większą ilość antalköw po 50 litrów i po D E 
25 litr., około 100 hektolitrów piwa iip. fehle unter gün- ee re 
itigen Bedingungen: A. Dittmann 8. B. 


Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafszimm. Küchen. 
ſowie einz. Schränke 
Tiſche, Bettſt., Stühle 
Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 
tiſche, Teppiche u. and. 
Gegenstände. 9520 
M. Piechowiak, 
Diuga 8. Tel. 1651. 


Am 23. d. Mts, früh 10%, Uhr, verſchied nach RO manowski, komornik z pol. 


ſchwerem, in Geduld getragenem Leiden meine : Am 30. 8. d. 

i j A i 5 Zwangsverſteigerung. Am 30. 8. d. Is, nachm. 3 Uhr werden 

and Er mute e V in der Brauerei Myslgelnet an den Meiſtbietenden gegen Barzahlg. 
folgende Gegenſtände verkauft: 1 Eßzimmer, 1 Perſerteppich, 1 Kla⸗ 


vier (ſchwar, Marke Fibiger), 1 Kutſchwagen, 2 feuerfeſte Kaſſen, 
mma en e 1 elektr. Motor (110 Volt), 1 Roggenſchober u. 1 Haferſchober (etwa 
150 gen TSY m e e 5 30 15 15 hl, 
Gährbottiche , 1 groe Menge Fäſſer a 50 und 25 J, gegen 
geb. Schulz. 100 hl Bier u. v. a. 


Oſtromecko E 


In tiefem Schmerz 


Adolph Menzel u. Tochter. Nachtl Küchen⸗ 
Bromberg, Heydekrug, den 27. Auguſt 1926. VU on d er R eıse Zuruc k! an M ROS 2 eee 
i Jeden Sonntag 


Die Beerdigung findet am Montag, den 30. d. M. 2 2 
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des D M 
evangeliſchen Friedhofes aus Rate s ae orofea osier, Dentisfin haben. a ep onzert 
ulica Gdańska 147 6052 ulica Gdańska 147 A. Czernikowski 
70 s ; Bydgoszez, Diuga 5. Anfang 5 Uhr 6076 Kleinert. 


Plomben, Kronen, Brücken, Kaufschukplatien 
in guter Ausführung zu mäßigen Preisen. 


Sprechstunden 9—1 u. 3—7. Sprechstunden 9—1 u. 3—7. 


1 Mubeliſce Plibatporſchnle Bydgosze 


unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Urgroßmutter 5 Sane Grodztwo Nr. 27 
Vorſchule des Deutſchen Privatgymnaſiums. 


Frau Johanna Pinkus Der Unterricht beginnt am 1. Sept. um 9 Uhr. Anmeldungen 


am 30. u. 31. Auguſt von 12—1 Uhr. Aufnahmeprüfungen für 
geb. Bernſtein Kl. Il und III am 1. September um 11 Uhr. 5951 


8 Tage vor vollendetem 93. Lebensjahre. 3 H Neubert, Reiterin. 


Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
NG Max Pinkus. Dreger'ſches Privat⸗Lyzeum 
ug, e ts nme x = mit Vorſchule. = E imme 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 1. Sep⸗ Das neue Schuljahr beginnt am erteilt Rat und nimmt 


H 
iat er 3 Uhr, vom vier um 7 Donnerstag, 2. September 1926 Beſtellungen entgegen 


elefon 1457. 


605 


u. Weißgerberei 
Budg., Jasna 17 kauft, 


Konzert 
im Park, abends im Saal. 
Restauracja Parkowa 


Ferrenſohlen 5.50 1, 3 Fordońska 52/53. Tel. 1487. 


Jamenſohlen 3.50 ,, Eintritt frei! 
Gdańska 137.) 90490300 00000090 0000000904? 


Jeden Sonnabend und Sonntag 
$ 
: 


er Kreisverein 

a Dancing 
i itao, Den) Sonnabend, 0.28.11 Sonntag. 29, Aug. 
Resursa - Kupiecka 


R. Skubifiska, 2 5 10032 Kauf Neff ; 
früh 8 Uhr WE Budgosats, 13 1. Bageechung des bias (Kaufmanns ⸗Reſſource 
fur ſämtliche Schülerinnen und Schüler. n herigen Ergebniſe ul. Jagielloniska 25. 


2 3 der Dü nass und 

u - die Aufnahme: Prüfung Inbaunerhihe in Janband. un Jassban?: 
at nterricht findet am Mittwoch, 1. September 1926, elle 

lin Buchführung ab 9 Uhr früh ſtatt. Neuanmeldungen 7 i 


2 7 2 
Maſchinenſchreib ägli ya in > miss Einrichtung eines 
e ee eee egegengenönmen. a Slacpliiiee Senne | Deutsches Haus 


Am 25, Auguſt, abends 10½ Uhr. 
entſchlief nach langem, ſchweren 
Leiden die Witwe 


Stenographie zimmer entgegengenommen. 9331 


3 durch oros] Am Mittwoch, 1. September, früh 9 Uhr. er »Dan« 
Smilie Garsfe S ſcheinen nee neuangemeibeen Be h nf avioptiies 920 5 een Hia 55750 
un uler, an er sherigen eute, nnabend: 
eb. Soedtk ee 9 rreau : 9 fl p ke Erfahrung. aus Pom⸗ z 
g t e Jagiellonska 14. Der Direktor. FETTE —¼ — merellen das Referat 


im 74. Lebensjahre. Hebr. 13, 14. 


Das Altenheim in Schwedenhöhe. 


übernimmt zu kon⸗ zu Punkt 2 der Tages⸗ 


Deuticher Unterricht turrenglojen Preiſen rdnung übernehmen. Rebhuhn mit Weinkraut 


geſucht. Reichsdeut⸗ ss . 5 
ihe m. akadem. Bildung Zurückgekeh rt age Mob Hi g pee san ennet: Sonntag: 


; ta, ben 9 Sus "nag 3 Ube, i 8 a Dec d. 3. D C Bi ki gr Er E gra Abfahrt des Auto- Der vorzü ig. liche Mitta gstisch 
von der Leichenhalle des Friedhofes — aSEnEnEER EERE ethm. ), ul. Gardaty 18, 
Linienſtraße (ul. Kaſſaka) wr Sau. ; Pa Za ewski ul. Dworcowa 95a. „ u ie 


denhöhe, aus ſtatt. Rytfnäuser-Terhnikum prakt. Arzt u. Geburtshelfer Stoff kann per Poit t i fi ffi Künstlerkonzert 
i 8 2 phaser Techniku Sprechstunden 9—11 und 4—5 Uhr geſandt werden. Familionka 4 ena 


Seno ‘SPerfonen-Qamplerfabete 


Bydgoszcz, co Gdańska 5. 


baut: Bentilatoren, 
Exbauttoren, fahrbare 


R: c Bydgoszcz Szubin * 
Statt beſonderer Anzeige. Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 o⸗ ’ 
s i Schweinebuchten, 10003 
Geltern Mitt d 5 See 
 icowerem Beiden im Diatonitiennaufe J. u. P. Czarnecki kömienesferne enter Bee nach Brdoyujseie. 
late 5 Veit. entgeg. u. Damen Dentisten 6898 beichten Auiitellung Am Sonntag, den 29. Auguſt finden die 
mein lieber Sohn, unser guter Bruder, 3. läng. Nufenth. Distr. Künstliche ‚Zähne vee KA Rohre t diesjährigen Dampferfahrten ſt att. 
Schwager und Onkel, i veri. Friedrich, Stat. u. Š — 0 letz en iesjäh 9 p 


i ; lomben, Brücken | umbau⸗ Reparaturen 

nee Settee eet em | waew | LLOYD BYDGOSKI 
Otto Büch pany Te page reger Daerden wos dawn, Bromberger Schleppschiffahrt, Tow. Akc» 

im 57. Lebensjahre. j | Damen- Site ! 


10908 

„Turbinen. Pumpen 

führe ſachgemäß aus. 
Koronowo 


Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Dies zeigen im tiefiten Schmerz an Mo? 9 
:!:! ͤ—. . ⅛ 6. we SCA. 
r Bydg., Swortowa H. eee eee ee eee alten 
Konrad Bid Empfehle zur Herhſt⸗ . Rasierklingea, (bis auf Weiteres) 
Horſt Büch. u. Winterſaſſon meine Bernard Raczkowski, Dentist ees P PEAT 
heut 7 , 


Blumenthal (Smolniti), = Hüte. 


Kr. Szubin, den 28. Auguſt 1926 Mrocza 175 Rynek 

5 $ y Einfache und elegante i Der große europäifche Foxfilm: 
Die Beerdigung findet am Mitt⸗ Sachen zu Konkurrenz- s Zähne v Plomben . Brücken Kilepon ur Apparate. Näheres durch | IM g 

woch, den 1. September, nachmittags preilen. Nehme auch ze h Mulcuto-Werk. Solingen. 

4 Uhr in Blumenthal vom Trauer⸗ Hüte zum Ampreſſen, a Sprechstunden 9—1, 3-6 Uhr. 6087 Die größte Spezialtabrik d. Weit für 

haufe aus ſtatt. 1001 einigen u. Färben an. SEE eee 


(Lager Aigen denen Zeichnungen BETTER 
u. ſämii. Putzauslagen. auf Stoffe, Jaub. u, bill. N Ver [pl PLN 2 
= i Fr. ti ekler, 

8 1 5 ze. Stiaerin, Brome 1, elk 


. Die í ö 
„ Aufgebot, eee aia 
Hilfsmonteur 


Jan Pasinski. 


hevorragendes erotifhes Drama nach dem berühmten 
Roman ,,Iebeneinander” von Georg Kaiser 


Erstklassige Besetzung. 


Herrn Janowicz in Dzwierszno (Dreidorf) 


Der Verſtorbene hat ſich während ; a 06, 
feiner fichte alen — — she durch 9 a he n ar ae é 8 A ren sti 
V Bauerwald: Eichen » Nugtloben, ‘parry hardt. A 

Sein Andenken werden wir ftets # Brennkloben, Brennknüppel, . 


Reiſer I. und III. Klaſſe. 


in Ehren halten. 
Tramwaje i Elektrownie Bydgoszez. 885 Güntergorft | Kiefern⸗Kloben u. 
Ras * 3 et Stebenke Stockholz. 


In Vertretung: Plath. 19910 Herrſchaftliche Oberförsterei. |x 


Marysieńka. pier 


Premiere 
Beginn Sonntag 2.45. Normale Preise der Plätze, 


Verstirktes Orchester. des in neuer Ausgabe ersch. 
Frelkarten für Sonntag keine Gültigkeit. Monumental-¥ e‘tiilms 


Wiktor Janson. 


Qußerdem das gute Reiprogramm. 
Beginn 6.45, 3,46, Sonntag ab 3,30, 


won 


Erzeugnis der Ufa-Decla, Berlin. 
Regie: Friedrich Lang. 

in der Rolle des sonnigen Ritters und 

Helden Siegfried: Paul Richter. 


{ 66 

Heute Sonnabend) | Arabella 
mit Pgia Negri > Pr 
as Die Blondine“ 


AKNET OMNEA COANA E CLN EN a ane 


8 


ie MusTagsort Bromberg 


— 


— — — . — nn 
Pine 


4. Blatt. 


Im Dz. U. R. P. Nr. 83 vom 14. 8. 1926, Poſ. 465, S. 918 
findet ſich folgende 


des Staatspräſidenten vom 13. Auguſt 1926 
über die Ausländer. 


Auf Grund des Abſatz 6, Art. 44 der Verfaſſung und des 
Geſetzes vom 2. 8. 1926 über die Ermächtigung des Staats⸗ 
präſidenten zum Erlaß von Verordnungen mit Geſetzes⸗ 
kraft beſtimme ich folgendes: 


Allgemeine Gruubſätze. 

Als Ausländer wird jeder betrachtet, der die 

Staatsangehörigkeit nicht beſitzt. 
Staatsangehörigkeit zweier oder mehrerer Staaten 
beſitzt, wird bet Anwendung dieſer Verordnung als zuge⸗ 
hörig zu einem von ihnen behandelt, nach freiem Ermeſſen 
der polniſchen Staatsbehörden. 

Art. 2. Ein Wechſel der Staatsangehörigkeit eines 
Ausländers hat keinen Einfluß auf die Gültigkeit 
von Urteilen und Anordnungen, die vor dieſem Wechſel er⸗ 
folgten, mit Ausnahme des Falles der Erlangung der pol⸗ 
Staatsangehörigkeit. 

Ausländer kann nur mit Erlaubnis der 
en Staatsbehörden in das Gebiet der Republik ein⸗ 
ſich daſelbſt aufhalten oder dasſelbde durchreiſen. 

Die Erlaubnis kann dem 
ſagt werden, falls ſeine Anweſenheit auf dem Gebiet der 
polniſchen Republik das Staatswohl gefährdet, und beſon⸗ 


eit die Sicherheit und die öffentliche 


Ausländer ver⸗ 


a) feine Anweſenh 
Ordnung gefährdet; 

b) er in der Republik 
gehen gerichtlich beſtraft wurd 
den Staate — für ein Verbre 
liches Vergehen; 

c) er aus dem Gebiet der Republik a 

d) er unerwünſcht 


für ein Verbrechen oder ein Ver⸗ 
e, oder in einem frem⸗ 
chen ſowie ein gewöhn⸗ 


iſt mit Rückſicht 


daß er die zu ſeiner Unter⸗ 

notwendigen Mittel beſitzt. 

A der Gründe zur Ablehnung unterliegt 

dem freien Ermeſſen der zuſtändigen Behörden. ZN 


e) er nicht nachweiſen kann, 
haltung in der 
Die Beurteilung 


Einreiſe, Aufenthalt und Durchreiſe. 

Der Aufenthalt eines Ausländers kann vor⸗ 
dauernd (Niederlaſſung) K i 
Begriff eines dauernden Aufenthaltes 
(Niederlaſſung) ift zu verſtehen dauernder Wohnſitz und 
Konzentration der perſönlichen ſowie wirtſchaftlichen Be⸗ 
. innerhalb 


übergehend oder 


der Grenze der 
rlaubnis zur Einreiſe ſowie zum vor⸗ 
‘ar tage Aufenthalt erteilen die Konſularäm ter 


). 
Der Ausländer iſt verpflichtet, i 
innerhalb der in der Aufenthaltserlaubnis feſtgeſetzten Friſt 
ſofern er nicht von der zuſtändigen Verwal⸗ 
tungsbehörde 1. Inſtanz die 
längerung dieſer Friſt erlangt hat. 

Die Erlaubnis zur Einreiſe oder zur Durchreiſe kann 
das Recht geben zur ein⸗ oder mehrmaligen Überſchreitung 


kann im Einvernehmen mit den zu⸗ 
eichterten Bedin⸗ 
fe und zum Aufent⸗ 


das Gebiet der Republik 


Erlaubnis zur Bera, 


der Landesgrenzen. 
Der Innenminiſter 
ndigen Miniſtern unter erl 
gungen die Erlaubnis zur Einrei 
halt von Gruppen erteilen. Die 
laubnis iſt endgültig. 
. Die Erlaubnis zum dau 
teilt (Art. 3) die Verwaltungsbehör 
Bezirks, in dem der Ausländer fi 
(niederzulaſſen) beabſicht 
Eine derartige Erl 


Ablehnung der Er⸗ 
ernden Aufenthalt er⸗ 
ch dauernd aufzuhalten 


aubnis kann der Ausländer aus⸗ 
schließlich vor der Einreiſe in die Republik durch Vermitt⸗ 
lung des zuſtändigen polniſchen Konſularamtes 


enden Aufenthalts in 
iſt zuläſſig in Aus⸗ 
Berückſichtigung verdienen 


Die Umwandlung des vorüberg 
einen dauernden Aufenth 
nahmefällen, die eine beſondere 
nach Entſcheidung des Innenminiſters. 

Die Ablehnung der Erlaubnis iſt endgültig. 

Ar t. 7. Die Erlaubnis zur Durchreiſe durch die Re- 
publik erteilen (Art. 3) die Konf 

Die Erlaubnis zur Durchrei 
Einreiſe und Ausreiſe an den 


ularämter. 

e enthält das Recht der 
bergangsſtellen, die zum 
der Staatsgrenzen beſtimmt ſind. ſowie das 
cht in der Republik während einer Seftimmten 
dig iſt zur Durchreiſe zwiſchen den Über⸗ 
ur Durchreiſe kann den Weg 
owie in Verbindung damit die 


Zeit, die notwen 
gangsſtellen; die Erlaubnis 
und die Beförderungsmittel, 
Zeit zur Durchreiſe feſtſetzen. 

Die Erlaubnis zur Durchreiſe kann erſt dann er⸗ 
teilt werden, wenn der Ausländer ſchon die Erlaubnis 
aur Einreiſe in den Staat, in den er fi) begibt, erlangt 
at nicht an die Republik Polen grenzt, 
ßerdem die Erlaubnis zur Durchreiſe 
erlangen, die die Republik Polen 
in den ſich der Ausländer 


hat. Falls dieſer Sta 
muß der Ausländer au 
durch diejenigen Staaten 
von demjenigen Staat trennen, 


Ablehnung der Erlaubnis iſt endgültig. 


Evidenz der Ausländer. 
Art. 8. Die Ausländer unterliegen der Melde⸗ und 
Die Meldepflicht muß innerhalb 
enblick der Ankunft bzw. vom 
chiels (Adreſſe) erfüllt werden. 


der Regiſtrationspflicht. 
von 24 Stunden vom Aug 
Augenblick des Aufenthaltswe 
Die Regiſtration iſt 
Verlauf von 8 Tagen u 
Verwaltungsbehörde 1. Inſtanz erfol 
giſtrierenden die entſprechend 
Das Zentralregiſter der 
Innenminiſterium geführt. 
Der Innenminiſter ſetzt auf dem 
Teilnahme dritter Perſonen bei der 
und der Regiſtrationspflich 
Die Verwaltungsbehö 
denjenigen Ausländern, 
Ausweis nicht erlangen können, 
weiſe auszuſtellen. 
Der Innenmin 
Außenminiſter die denjenigen Auslände 
Einreiſe in die Republik oder d 
biet bemühen, den in Abſatz 
nicht erlangen können, von 


einmalig und mu li 
ach der Ankunft bei der zuſtändigen 
gen, die dem ſich Re⸗ 
inigungen aushändigt. 
Ausländer wird von dem 


Verordnungswege die 
Erfüllung der Melde⸗ 
t der Ausländer feft. 

den 1. Inſtanz ſind berechtigt, 
die den im Abſatz 1 geforderten J hängig gemacht wird oder wer wifientlid einen Perſonal⸗ 
vorläufige Perſonalaus⸗ ausweis, eine Erlaubnis oder Beſcheinigung, die auf obige 


iſter kann im Einverſtändnis mit dem wer bewußt die Staatsgrenzen ohne die erforderlichen 


geforderten Ausweis jedoch 4. der Ausländer, der ſich mit einem authentiſchen jedoch 
Behörden eines Nichtheimat⸗ J auf eine andere Perion ausgeſtellten Dokumente legitimiert, 


Deutſche Rundſchan. e 10. 


Bromberg, Sonntag den 29. Auguſt 1926. 


Das Ausländer ⸗Geſetz. | 


oder jeder, der ein ihm oder einer dritten Perfor gehöriges 
authentiſches Dokument anderen zu dem Zweck übergibt, da⸗ 
mit es dem Ausländer zur Legitimation dient, 

5. der Ausländer, der ſich vor der Behörde verbirgt, um 
ſich der angeordneten Ausweiſung aus dem Gebiet der Rea 
publik zu entziehen oder eigenmächtig in das Gebiet der 
Republik zurückkehrt, trotzdem er ausgewieſen wurde, 

6. wer verſucht, eine von den in den Punkten 1—5 anges 
führten Handlungen zu begehen oder zu ſolch einer Han 
lung wiſſentlich aufwiegelt oder dabei hilft, — Ne 

unterliegt einer Geſängnisſtrafe bis zu 1 Jahre nder 
einer Geldſtrafe von 300 —10 000 Zloty, oder dieſen bei 
Strafen zugleich, ſofern die vorliegende Handlung de 


ſtaates ausgeſtellten Perſonalausweiſe als ausreichend an⸗ 
erkennen. ? 

Die Ehefrau, ſowie Kinder unter 16 Jahren, leibliche 
Brüder oder Schweſtern können in den Perſonalausweis 
des Familienoberhauptes eingetragen werden. 


Teil IV. 


Beſchränkungen und Ausweiſungen. 
Art. 10. Ein Ausländer kann aus dem Gebiet der 


Republik ausgewieſen werden: 
a) wenn er ſich den Beſtimmungen dieſer Verordnung 


nicht fügt oder 

b) wenn fein Aufenthalt der Republik läſtig wird mit 
Rückſicht auf das Wohl des Staates und beſonders 
auf die Sicherheit oder öffentliche Ordnung. 

Art. 11. über die Ausweiſung eutſcheidet die Berwal⸗ 
tungsbehörde II. Inſtanz. Eine Ausnahme bildet die 
Ausweiſung eines Ausländers, der überhaupt keine 
Erlaubnis zum dauernden Aufenthalt be⸗ 
ſitzt, im Falle einer ungeſetzlichen Überſchreitung der 
Grenze oder Nichterfüllung der Melde⸗ und Regiſtrations⸗ 
pflicht, in we“ hen Fällen die Verwaltungsbehörde I. Inſtanz 
229110 zur Entſcheidung über die Ausweiſung be⸗ 
rechtigt tft. i 

Im Falle der Fällung einer Entſcheidung über die Aus⸗ 
weiſung kann den Ausgewieſenen ein Ort zum zwangsweiſen 
Aufenthalt bis zum Zeitpunkt der Ausführung der Ent⸗ 
ſcheidung angewieſen werden. 

Zwecks“ Ausführung der Entſcheidungen über dic Aus⸗ 
weifſung oder im Falle einer ſelbſtändigen Aufenthaltsver⸗ 
längerung durch den Ausländer (Art. 5, Abſ. 2) hat die Ver⸗ 
waltungsbehörde das Recht, denſelben zwangsweiſe über die 
Grenze zu befördern. 

Die Beurteilung der Gründe der Ausweiſung, 
ſowie der Bedingungen und Formen, unter denen ſie vor⸗ 
genommen wird, unterliegt demfreien Ermeſſen 
der zuſtändigen Behörde. 

Die Koften der zwangsweiſen Abschiebung über die 
Grenze gehen zu Laſten des Ausländers und können 
von deſſen Vermögen beſtritten werden. Im Falle der 
Mittellofigkeit des Ausländers werden die Koſten 
durch den Staatsſchatz gedeckt. i 

Gegen die Entſcheidung der Verwaltungsbehörde 
II. Inſtanz über die Ausweiſung eines Ausländers, der die 
dauernde Aufenthaltsgenehmigung beſitzt, 
ſteht die Berufung an den Innenminiſter zu. Die 
Einlegung der Berufung hält die Ausführung der Ent⸗ 
ſcheidung auf. 5 

Im übrigen ſind die Entſcheidungen der Behörden auf 
Grund der Art. 10 und 11 endgültig. 5 

Art. 12. Der Minifterrat kann mit Rückſicht auf die 
Sicherheit des Staates oder aus Gründen politiſcher, wirt⸗ 
ſchaftlicher oder ſanitärer Natur auf vorübergehende Zeit 
auf dem Verordnungswege Ausnahmebeſchränkungen betr. 
ee oe eh Ausreiſe oder Durchreiſe von Mus- 
r Die Berufung an das Gericht hält die Aus 
chränkungen können beruhen auf: führun i N töftra 

mat ers / f ; 4 F ung der Strafe nicht auf; eine Freiheitsſtr 
he : bzw. tethvetjer. Schließung des Grenz⸗ Eu darf nicht ausgeführt werden, eben di 
Urteil ohne Einvernehmen des Angeklagten remiss 
kräftig geworden iit. Ry pie 
Falls der begründete Verdacht beſteht, daß der ! 
geklagte (beſchuldigte! Ausländer ſich auf die Vorladung 
der Verwaltungsbehörde oder dem Gericht nicht „ 
oder ſich der zudiktierten Strafe nicht unterwirft, kann al 
Vorbeugungsmaßnahme Haft (Unterſuchungshaft) verhän 


e 1 
as nad it 


Strafe unterliegt. p 
Auf dem Gebiet, auf dem das öfter r eichiſche Straf⸗ 
geſetz vom Jahre 1852 gilt, wird an Stelle von Gefängnis 
ſtrenge Haft verhängt. ; 2 
Für die Verurteilung find die Kreisgerichte (Frie⸗ 
densgerichte) zuſtändig. f 
Ohne Rückſicht auf die Vorſchriften der allgemeinen 
Strafgeſetze ſind die unter den Punkten 1, 2 und 4 ame 
geführten Handlungen auch in dem Fall ftrafbar, wenn fie, 
im Ausland ausgeführt wurden, fei es vor der pols 
niſchen Behörde, ſei es um die in diefer Verordnumg Di 
in den auf ſie ſich ſtützenden Verordnungen wee 


Vorrechte zu genießen. 


Ein Ausländer, 


Borſchriften dieſer Verordnung oder der ſich auf fe a hr 
den Verordnungen ſchuldig macht, unterliegt einer = 2 
ftrafe bis zu 3000 Zloty oder einer Haftſtrafe bis atj 
5 Wochen oder beiden Strafen zugleich, ſofern de — A 
liegende Handlung nicht ein mit einer ftrengeren Strafe 
bedrohtes Vergehen darſtellt. : - LE 
Derſelben Strafe unterliegt eine dritte Perſou we | 
Vernachläſſigung der Teilnahme an der Ausführn j 
der Melde- und Regiſtrationspflicht eines 
Ausländers. $ . 
Die urteilende Behörde beſtimmt in dem Urteil im Tall 
der Unmöglichkeit, die Geldſtrafe einzuziehen, eine Wera 
Hae dog nach gerechkem Ermeſſen, jedoch nicht über 
ochen. ; 


usgewieſen wurde; 
auf die öffentliche 


Artikel vorgeſehenen Handlungen ſind die Berwaltungs⸗ 
behörden I. Inſtanz berufen. Fee 
Gegen das Strafurteil der Verwaltungsbehörden 
I. Inſtanz kann im Verlauf von 7 Tagen, vom Tage der j 
ſtellung des Urteils, zu Händen der Behörde, die das Urzeit 
gefällt hat, 5 an das zuſtändige Be 
zirksgericht eingereicht werden. Dieſes Gericht er 
ſcheidet rechtskräftig bei entſprechender Anwends 
der auf Berufungen gegen Urteile der Kreisgerichte (Frie⸗ 
densgerichte) ſich beziehenden Vorſchriften. TN. 
as Bezirksgericht kann jedoch das Urteil 3 
rückziehen mit Überweiſung der Angelegenheit zu n 
maliger Unterſuchung durch die Verwaltungs behörde. 


ſein. 


+ 


; epublif; i 5 i 

c) Beſchränkung der Bewegungsfreiheit auf dem Gebiet 

der Republik; ; 

d) Anwendung von beſonderen Kontrollmaßnahmen. 

L yg ie in Ausführung von Verordnungen auf 
Grund diefes Artikels unterliegen dem freien Ermeſſen der 
Behörden und ſind endgültig. 4 


Teil V. 


Verfahren. 

Art. 13. Auf Entſcheidungen und Verfügungen der 
Behörden auf Grund dieſer Verordnung oder auf Grund der 
fich auf fie ſtützenden Verordnungen finden, ſoweit die vor⸗ 
liegende Verordnung nicht das Berufun Brecht ausſchließt, 
die geltenden Vorſchriften über die Berufung gegen Anord⸗ 
nungen und Entſcheidungen der Verwaltungsbehörden mit 
der Maßgabe Anwendung, daß die Berufungsfriſt ſieben 
Tage dauert. r ; 

Im Gebiet der Wofewodſchaft Schleſten muß die Be- 
rufung gleichfalls innerhalb einer Friſt von ſieben Tagen 
eingereicht werden und ift die Eutſcheidung II. Juſtanz gleich⸗ 
falls endgültig. : 

Die Berufungsbehörde ſtellt die Durchführung der Ent⸗ 
ſcheidung ein, falls nicht öffentliche Rückſichten dem entgegen⸗ 


ehen. 

Die Beſtimmungen dieſes Artikels finden keine An- 
wendung auf die Strafentſcheidungen der Verwaltungs⸗ 
behörden, die auf Grund der Artikel 17 und 18 dieſer Ver⸗ 
ordnung gefällt worden ſind. . s 

Art. 14. In Angelegenheiten, die mit der Ausführung 
diefer Verordnung oder der ſich auf fie ſtützenden Verord⸗ 
nungen verbunden find, iſt der Ausländer verpflichtet, 
ſich auf Forderung der Verwaltungsbehörde, ſowie der ihr 
unterſtellten Ausführungsorgane zu ſtellen, unter An⸗ 
drohung der Zwangsherbeiſührung. 

Art. 15. Für die Ausländern auf Grund der Art. 5 
und 6 erteilten Genehmigungen und für die Regiſtrations⸗ 
tätigkeiten (Art. 8) können Gebühren erhoben 


werden. 

Die Höhe dieſer Gebühren, die Art ihrer Entrichtung. 
ſowie Erleichterungen für unbemittelte Ausländer ſetzt auf 
dem Verordnungswege der Innenminiſter im Einverſtänd⸗ 
nis mit dem Finanzminiſter feſt. 


werden. : 
Die Entſcheidung betr. die Vorben 
auf Verlangen der Verwaltungsbet 
Kreisgericht (Friedensgericht), über 
gegen dieſe Entſcheidung entſcheidet emda ir 
zirksgericht. J 
Auf dem Gebiete der Wojewodſchaften Poſe 
Pommerellen und des oberſchleſiſchen Teil 
der Wojewodſchaft Schleſſen finden die Vorſchriften über 
die Herausgabe polizeilicher Strafm andate 
wendung. ý ; | 
Teil VII. ' 
Beſondere Beſtimmungen. 


Verordnung it nicht anwendb 
das Recht der Erterritoriali« 


Inſtanz desjenigen 


{hran 
müſſen 


im 


Kommiſſionen, 

Regierung der 

polniſche diploma 
einigen Beſtimmungen 


Teil VE den. ; É 
oe Ausführungsvorſchriften im Bexeich dieſes Artikels 
ee, ; läßt anf 1 Verordnungswege der Außenminiſt y 


Art 16, 1. Wer die auf Grund diefer Verordnung 
oder der ſich auf ſie ſtützenden Verordnungen vorgeſehenen 
Dokumente, Siegel oder amtliche Petſchafte nachahmt oder 
fälſcht, oder wer ſolche nachgemachte oder geſälſchte Doku⸗ 
mente, Siegel oder Petſchafte bewußt benutzt oder ſie 
anderen Perſonen liefert, 3 
2. wer vor der Behörde bewußt falſche Ausſagen und 
Beweiſe gibt oder wichtige Umſtände betr. Bedingungen ver⸗ 
ſchweigt, von denen die Feſtſtellung der Staatsange örigkeit 
oder die Erlangung des Perſonalausweiſes, die Erlaubnis 
oder Beſcheinigung, die in dieſer Verordnung ſowie in den 
ſich auf ſie ſtützenden Verordnungen vor eſehen ſind, ab⸗ 


im Einverſtändnis mit dem Innenminiſter. Ba 
Art, 20. Der Innenminiſter ſetzt auf dem Verord 
nungswege die Bedingungen feit, von denen die Landung 
an der volniſchen Küſte ſowie der zeitweilige Aufenthalt im 
Gebiet der Republik abhängig gemacht wird, für . 
die die in diefer Verordnung vorgeſehenen Dokumente nich 
beſitzen und zu der Beſatzung oder den Paſſagieren vow 
Schiffen gehören, die ſich auf dem Gebiet der polniſchen Ge⸗ 
wäffer befinden. 1 F 
Dieſes Recht kann der Innenminifter den 
zuſtändigen Wojewoden übertragen. ver > 


ß perſönlich im 


wore in ſeinen Beſitz gelangt tit, benutzt, 


rn, die ſich um die [ Dokumente oder an einer dafür nicht beſtimmten Stelle 
reife durch ihr Ge- | oder trotz Schließung des Grenzverkehrs überſchreitet, 


1 ay 


allgemeinen Strafgeſetzen gemäß nicht einer ſtrengeren 


Art. 1 7. Der Ausländer, der fiğ der Verlebunganderer; — 


e 


Art. 18. Zur Aburteilung von im vorhergehenden 
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- Blngerin, Milchlannenſtebe, seihtuch 


“Tah. 


Bielitzer Fabriklager. 


ZurHerbst-u. Wintersaison 


Neu eingetroffen: 


Anzuegstoffe 


| Aparte Neuheiten auf dem Gebiete der modernen | 
InnendeKoration eingetroffen! 


< in Plüsch, vom leichtesten Axminster bis zum schwersten Tournay, # Ar > 
In ihip in den Größen von 150x200 cm bis 330x440 cm, große Auswahl „ Schwarze Rammgarag f. Frack u. Smokinganzige 
in prächtigen modernen und Persermustern; ALE Pplzbezüge in allen Farben 


in Wolle, erstklassiger dichter Wollflor, bewährte Qualität, neu- 
zeitliche und orientalische Zeichnungen, verschiedene Größen; 


imit. Perser, doppelseitig, solide Qualität, schöne Zeichnungen 
im Perserstil, in den Größen bis 300x400 cm; 


Kokos-Teppiche, 150x200, 200x300, 250x350, aparte Muster,; ⁵ 
Smyrna-, Bouclé- und Kelim-Teppiche ! j 


Lodenstoffe, Joppenstoffe 
Paletotstoife, Eskimo, Peloure usw. 
Reitcorde für Anzüge und Breeches 


„SURNOPOL“ 


BYDGOSZCZ, Kościelna (Kirchenstr.) 10, I. Et 


Bettvorleger u. Brücken in allen Qualitäten! | zz | 
AL.pebeTeieleinialnininininininininininininininininininininininin 


un echtes, Teppiche, Vorleger, Läufer, Fußböden- und Tischbela , 8 
Linoleum gemustert ai glatt, in Alen Stärken. Große Auswahl! . ale 8 Centrula dum i Przyborów 4 
Uebernehme das Verlegen von Linoleum durch eigene spezialisierte HZ Samochodowych 5 
Fachleute, mache unverbindliche Kostenanschläge etc.; : a W F. Butowski 8 
R in Plüsch, Smyrna, Tapestry, Jute doppelseitig, Kokos, sämtliche RIEK / \ Bydgoszcz, ane 80, ‘Tel. 734 f 
älteste Breiten, glatt mit Borte und gemustert, Plüschläufer (glatt und 8 4 Nm 3 ee: — 8 . 5 

| gemustert) ohne Borte speziell zum Zusammensetzen é ai LS) BY N 8 Ha and 

und Belegen von Fußböden; ' : 3 DON Yat son, mee: S.R.O. 5 
° vom Stück und fertige Kompletts, Kongreß, Jaquard, Tüll, Mires 4. B up eta ee Baiti, 5 
fanino mit Seide und ohne Seide, künstlerische Farbenzusammenstellung. $ 18 7 und Fette. g 
Uebernehme das Nähen und Anbringen jeglicher-Art von Gardinen; g n Aa e er Podolska’ 12 


Gobelins vom Stiick, reichhaltiges Assortiment; 
und Plüsche Chaiselongue- Bett- und Tischdecken in Gobelin und Plüsch. 


iD ITEHO TODO DTU U UHU H CTU 


1 Große Aussaat Angemessene Preise! 
; A. O. J ENDE BYD G OSZCZ Bosatzale! Pelziutter! dale 
Bll Gdańska 165 Telephon 14-49 kauft, man, am vortehaftesten e 
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